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SIs Ejseubühuee gcacn das Skrsikverbot .
R s t t e r d a m , 27 . Oktober. �

News " meldet New Zork , das ; die Krijis in

der Ärbeiterwekt einen immer s - rühcren Umfsna annimmt .
Die radikalen Elemente unter den amerikanischen Ardreter .

führeru bciommen im Arbeiterbundc jevt die Oberhand .
Senat ist ein Gesetzantraff eingebracht worden , der

Eisenbahner st reiks verbietet . Die Eisen »
bah narbeiter drohen mit sofortiger dirck -
ter Aktion , wenn dieser Entwnrf angcnom -
m e u wind .

keine Kriegs ! red ! kbewU: ger als KauSidEjek .

Versailles� 27 . Oktober .
Die Sozialistische Vereinlgung des

Eeinedepartements lehnte es gestern mit Küdv

gegen 338 Stimmen bei 54 Stimnlenthajtunacn a b , die vier

von der Kandidatenliste ausgeschlossenen rechtsstehenden So -

rialistrn, die die letzten KriegZkredtte bewilligt haben , trotz -
cm auf die Liste zu setzen . Die ausgeschlossenen Kandida -

ten traten mit ihren Freunden noch gestern in einer Siliung
zusammen , jedoch weih man noch nicht , ob es zur Spaltung
oder schließlich blost zur Aufstellung einiger besonderer
Listen kommen loird .

Aesllose der deutsche « Wegs -
LesaugenLU Lus Englsud .

Berlin , 27. Oklober .
Di « « nykische Regierung hat durch ihre . Wassenstill -

standstontmission mitteilen lassen , das ; die H e i in s ch a s s u n g
der in englischer Gewalt befindlichen deutschen

Kriegsgefangenen in� nächster Zeit r e st l o s durch -

geführt werde . Vor allem ' werde dem Wunsche der deutschen

Regierung entsprechend dke Entlassung der in den Abstimmungs - �
gebieten Beheimateten mit grbtztmözlicher Beschleunigung be -

trieben .

hastung der Werbeagenten ist aber noch keine ausreichende Mag »
» ahme , um den Nachschub zu unterbinden , da an Stelle eines aus -

gehobenen Nestes sofort ein paar neue entstehen . Wir haben schon
wiederholt gefordert , daß sosorl eine Urlaubssperre für die
im Osten befindlichen Formationen eintreten solle . Die Bahn -

brhördcn müssen den Beseht berommen , »inier keinen Uinstünoeu
mehr Soldaten nach dem Osten zn befördern . Bisher geschieht das

»och in dem ausgedehnteren Maße . Auch die Werber der russischen

Armee , die von Kurland aus : ach Demichlalld - geschickt werden ,

beruhen unentgeltlich die deutsche Eisenbahn , odwchl aus dnn

Dien�stempel der Fahrscheine klar Hervorgeht , daß es Angehörige
der ' deutsch - russischen Formationen sind .

Hier muß also Der Ttiege » vorgeschOen werden . Der Werbe -

schwinde ! wird dann von selbst zur Unmöglichkeit gemacht .

Mfftand im Heere , Deni ' üns .

H. N. PodolLk , 27. Oktober .

Der Aufsland im t a p p e n g e b i e t de ? Donikinschen

Heeres hm sich in der letzten Zeir ständig ausgedehnt . In heu
\ Gouvernemenls PostatawaS , Cbarrov und IelarerinoSlsw ist ein
! neuer Aufstand im Gange stnd viele Deserteure aus dem
>Heere DeniiinS schließest sich dister Bewegung �»n. In Chu -
'

k u' j e w sind bereits seit ein «? Woche zwischen A�lltguhische » und

Truppen , bis Dcmikin von der bolschewistischen Front zurückgezogen
hat , Kämpfe im Gange , in der Nähe von Kiew und bei Nouwdea

sind die Nusfiändischen gleichfalls mit den Truppen Deaikin « im

Äampse begriffen . '

Die LsvleMvs - Älv i « SU « .
Nach einer Meldung aus R e v a l soll General Judenitsch

eine neue Offensiv « gegen Petersburg begonnen haben .
Tanks und schwere Geschütze unterstützen ihn bei seinem Vor -

marsch . Judenitsch soll sich geäußert haben , in spätestens vierzehn

Tagen in Petorsbizrg zu sein . Ter Heeresbericht der Bolsthewisten

hingegen meldet de Wiedereinnehme von Zarskoje
Eelo und Pawlowsk , die IS bzw . l7 Kilometer südlich

Beiertburg liegen . Dadurch ' wäre die Verbindung Petersburg —

Moskau , die - Audenitsch am 22 . Oktober bei Pawlows ! unter -

brachen hoben wollte , wiederhergestellt .
Bei Krasnasa Gorka Zollen erbitterte Kämpfe wüten .

Der genannte Ort liegt an der Kronsiädter Bucht und wird von

den Esten , die durch finnische Freiwillige unterstütz ! werden , von

} der Londseite aus angegriffen , während die britischen Kriegs -

sastsfe di ? Festung vo», dir Eecstite aus ' bombardieren .
General Judenitsch , . der sich vor einigen Tagen an die

s i :: n i s a) e Regierung gewandt und diese um Hilfe

gebeten hotte , scheint von dorr eine Abfuhr bekommen zu
t. eii . Dir finnige Regierung soll nach einer Meldung aus

i.,' . das Ansuchen g' a. . abgeschlagen haben , obwohl auch die

t . ' . de Regierung bemüht ist , Finnland zum Kampf gegen die

Ü ew. steu zu bewegeu . Tie Bolschrwisten metden , daß sie

neuerhlns, ? auch wieder gegen den General Koltschak Erfolge e »

zirit und b' . e Siodi Todols ! eingeaomm « » haben .

' .! her die Kämpfe gegen Riga liegen neuer « Meldun -

gen nicht vor . Das Gros cher deutschen Truppen befindet sich

noch wie - bc: in Kurland , ' stur etwa 700 » Mann der ( fricqien
Twision sollen sich auf d - m Heimweg befinden . ES ist möglich .

dni - sich ein Teil der Truppen noch zum Heimmstrsch bewegen

Taz : i ist vor allem nstwendig , baß die Soldaten dem un -

twilsollen Eisfluss de ? Fllhrer « atzage » werden . Das ist bisher

leider noch nicht geschehen . Die deutsche Regierung hofft , daß Sie

Soldaten , sobald sie i » E r n ä- h r u n g Z s ch w i c r i gk e i t - n ge -

rate » worden , sich ewes Besseren besinnen . Die . Voraussetzung

dafür ist aber , daß die Sperre der Zufuhr auch ,L «?sichtSloS durch -

gdfü ' rt wird . Bisher ist da » noch nichr der Fall , vielmehr stehen

den TeahiZieh - rn des Abenteuer » noch eine ganz « Reihe von

Wegen oifrn , die ein « Versorgung der Truppen mir Geld , Vor -

pf . ' ezung und Rnsrüstunz ' e möglichen .

In Berlin sind ' gestern vier Agenten der russischen

Armee verhaftet worden , weil ihnen nachgewiesen werden

jchinte , daß ji § deuischz Gzldatxn aygeworheu Hadem Me « es

ZfcfeüamMe « See Acßnim , «isters .
Baiiinoleufabr - kution für die rnisiZchcn Neaktionäre kn

Berlin .

Am To- anLd ' slag voriger Wochs hat der ReichZmfnisfcr
des Äuswärtisen , Hermann M silier , in t ><r Natio -

nalv >?rsamn : lunsi begannt gegesten , baß die zuständigen
Stellen hinter die Fabrikation von Kassenscheinen �

für die

Heeresleitung der russischen Westarnree qekonrmen seien , daß

die bereits hergestellten Scheine beschlagnahmt worden seien ,

und daß man die weitere Kabriftmon des falschen Geldes

imterbunden habe . Herrn Müller auuß man nur zum Bor -

wurf machen , daß er sich für seine Ausführungen falscher
Informationen bödirnt hat . Denn bis zum Montag

smd Niese Kassenscheine noch in großen Mengenin
Berlin hergestellt worden und erst durch das

Einschreiten deS Vollzugs rats ist es gelungen , dem

Unfug ein Ende zu machen . Aus dem Bureau des Vollzugs -
ratS wird uns dazu geschrieben :

Die lithographische Anstalt Sensch . Köpmicker

Straße 113 , hatte den Auftrag , für die „wesmisstsche Armee "

mehrere Millionen Zelmma ? » scheine herzustellen . Nach An -

gäbe unseres Gewährsmannes traten zwei Notationsmaschi -
neu seit mehreren Tagen mit Druck beschäftigt . Tie

hergestellten Noten haben auf der einen Seite deutschen , aus
der andereiySeite russischen Text folgenlden Wortlauts :

. Diese Kaffon scheine , deren Wert durch da » HeerrSgitt der

Freiwilligen Westarmee gesichert ist , gelten im Bereich der Frei -
willigen Westarmee als amtliches Zahlungsmiitel , und werden
gb 1. April 1920 von den DariehnSkassen der �Freiwilligen West -
aruiee " gegen Mark oder gleichwertize russische Währung ein¬

gelöst . Ltachahmungen dieser Kassenscheine werden strafrechtlich
verfolgt . "

Nachdem der BvllzugSrat von der Herstellung der Noten

Kenntnis bcckam, setzde er sich sofort mit einem Vertreter der

U. S . P . im Reichstag in Verbindung , der das Material der

Regierung übergab , Die Regierung , m der Person des

Herrn N o s k e . erklärte , das ; sie die Noten sofort beschl�g-
nahmen lassen werde . In den Nachmitiagsstirnhen truroen

infolgedessen die fertiggestellten Noten versiegelt . Wir

hoff «' . , hast di-e Regierung aufmerksam den Dingen folgt , so

daß eine Versicherung der besÄbguabmten Noten nicht
möglich ist .

Der Bollzsigsvat ist w e l t e r e n D r :: ck e r s i e n , die

mit her Herstellung von Noten besthäftigt sind , auf der

Spur .

Ms TsMea des GsKsM Smk ,
Der Patient hat die Operation gut überstände «. Der

Allzemeinznstaud ist verhältnismästig zufriedenstellend . Die

Tempsrafttr betrug gestern abeud 37, ch Geuoffc Haast ist

bei vollem Bewußtsein , ruhig und gefaßt .

Ter mMsrische LSgensppsrak .
Das „ Berliner Tageblatt " brachte Ende September ein «

Meldung aus S t e t t i n . in der gesagt war , daß das dortige
Generalkommando eine Nach richten stell «
unterhalte , die sich idamit befasse , . H ' e Zivilbehörden
zu be spitz ein un - d Nachrichten über sie an ,

z u f e r t i g e n " . Die „ P. P. N. " waren flugs bei der Haud ,
diese Tatsachen abzustreiten und dabei der „Freiheit " , die dl «
Nachricht wiedergegeben hatte , eins� auszuwischen . Das�Ge -
nerallommQndo konnte also seine segensreiche To- tgiieit auch
fernerhin ungestört ausüben . Welcher Wert den von ihm

angefertigten Spitzelberichten beizumessen ist , mag aus sol »

gendem Dokument hervorgehen :

II . Armeekorps .
Generaliommando , Stettin , de « 20. August 1913 .
Abt . 16 Ztr . 2018 .

Di « Zustünde in Storgord erfordern nunmehr ein ruerglsche «
Eingreifen der Rcgicruug , wenn nicht die Autorltöt aller Be »
Hörden vollstSndig untergraben werde » soll .

Ohne sich irgendwie um Recht und Gesetz zu kümmerp ,
schaltet die U. S . P. vollkommen nach ihrem Gut »
dünken .

So ist von ihr «ine WoHnmngSaufteilung » »
ko m m is sion erzwungen worden , die aber weder vou der
Stadt noch von einer anderen Behörden anerkannt ist . Uirter dm
Mitgliedern dieser Kommission befand sich auch «in gewisser
Hackbart� der kurze Zeit nach Aufnahme seiner TöttzleA auf
Grund der dabei gemachten Ermittelungen mit zwei Genossen
einen Einbruchsbiebstahl verübte , woher all « drei verhaftet wur »
den . Es ist anzunehmen , daß der Dreher Hübner rni » de «
EisenbahnwelkftAte auch daran beteiligt war , da über all «
Einzetheiden dos Einbruchs orientiert ist . Was gegen ihn vev »
anlaßt ist , ist dem Generalkommando nicht bekannt .

Von der Kommission , die aus vier Arbeiter « der Eisenbahn »
iverkstätt « besieht , sind dauernd zwei Mitglieder zur Nachforschung
unterwey » und werden , trotzdem die Kommission nicbr
anerkannt ist , von der Werkstättze bezahlt , obwohl sie sticht
arbeiten . Das Generalkommando ist der Ansicht , daß diese Zu «
stände unmöglich geduldet werden kannen und daß energisch da ,
gegen eingeschritten werden muß .

Leiter der VenranenSleutc der EisenbakjstwerkstStten ist ein
gewisser Laugisch , der sich nur betätigt , wenn seine eigene
Person und sein Vorteil dabei in Frage kommt .

Vor «inigen Tagen erbat sich der Bahnassistent Schröder
au » der Werkstätte einige Leisten als TsmatenstSck «, erhielt sie
jedoch nicht . Die Vertrauensleute , die dies erfuhren , verlangten
daraufhin seine sofortige Entlassung .

Am selben Tag « brachte La u g i sch zwei Wagenräder in die
Werkstätte und zwang den Stellmacher Köbsel , ihm in diese
neue Speichen einzusetzen . Er blieb so lange dabei stehen , bis die
Arbeit fertig war . versäumte also den ganzen Bormittag seine
Arbeit .

Laugt sch spielt sich überhaupt schon vollkommen als Leiter
der Eisenbahnwerkstätte auf . Er arbeitet selten oder nie , geht
nur durch die Wertjiätte und hetzt die Arbeiter auf . D i e j e n i »
gen , die nicht im D. E. V. oder U. S. P. sind , nimmt
er hierbei besonders aufs Korn . Er zwingt sie ,
dem Verband « oder der Partei beizutreten ,
andernfalls würden sie herausfliegen .

Eine weitere Stellungnahme zu diesen Zuständen erübrigt sich.
Von feiten des Generalkommandos :

Für den Chef des GeneralstabeS :

gez . : von Fa Ikenhausen , Major .

�
Das OeircroITaminiainibo Stettin hielt ife in dem

Schreiben angeführte Vorgänge für so außerordentlich
wichtig , Äaß es�dic Kommmwaftelle Kaiiberg ( früher Großes
. HauPtzquortzier ) , «das O. - K. Nord , «das Kriegsmini sten um »
ben ReichSwehm , wtiftcr . den Minister h ? s Innern , den Mi¬
nister öer öffentlichen Arbeiten und das Generaftoinu, < Mda
Lützt - witz , das ' bei derartigen Verfällsn natürlich nicht
feisten darf , in Kenntnis setzte . Dieser wich » h eure Airftvand
stanib aber in keinem Verhältnis zu dem , was m St . ' vz. - ' . d
iatftichlich vorgsgangen war . Ter Mmisier «des Innern er -
laubte sich nämlich , die schrecken erregenden Beh inptii ' ng ' cn
des Generalkommandos einer Nachprüfung unterziehen zu
lassen , und Ääbei stellte es sich heraus , dnsi sie von A bis Z
crfuubru waren . Der Oberbürgermeister ron
StargMÄ ließ danüber an den Minister des Innern einen
Bericht ergehen , in - dem es Heist :

Urschriftlich zurück mit dem Bericht , daß die Darlizungeu de »
Generalkommandos , soweit sie unserer Nachprüfung untrrlicgr ».
eine wenig zutrrjfen ' se Kenntn - S der hiesizeu Serh . l . ' uissc cr >
geben . Anscheinend beruhen sie auf Mitteilungen einer zum min -
destea sehr wenig sorgfältig unterrichteten Stelle .

Weiter wird in dem Schreiben ausgeführt , daß die
U. S . V. D. unter den Eisenbahnem in Siargard zkr ar rinsn

. a r o ß e n E i n flu ß « U' LMe . chr Lüh « » oist «. ktax Siai *
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fi -s; 5 darauf bcdÄht g«vesen . Unruhen zp s�e r h ü t e - n . S�lvfcriz ift «ich vi « NateiialScfchassun «.
lK >d er haöe sich im aimato ! - aNiM , Verkehr mit der stäöii -

'

ia >; n Behörde bei allen schwierigen Situationen als durchaus
Ailvsrlcisigcr Mann enviessn . Sie Klagen der Enenünhirer
richteten sich in der Haupt iccbe gepei ! die große W o h >
n ii n g s n o t , ihrer dringenden Litte , die Kaserne »
frerzugeben . sei leider bisher noch nicht stattgegeben worden .
Tie in der » Bericht bs ? Teneralkonmranbos erwähnten
K o in Missionen beschäst igten sich j » der - HauPtsache mit
d- er Losung der Wohnungsnot , und sie übten ihre WmZ -
leirhe Tätigkeit im guten Einvernehmen mit den städsi scheu
Behörden ans . Besonders habe der Stgdtseroidnetc Albnchl
das in ihm gesetzt ? Vertrauen in jeder Weise gerechtsertigt .
H a ck b a r t h sei nur vorübergehend Mitglied der U. S . P.
gewesen imd dann aus der Partei ousg' ejchtosscn worden .
Clar am schwersten beschnüdigte Eisenbahner Langt ch ge .
Höre nicht zur U. S . P. , sondern er sei Mitglied der
< S

~ ~ '

L- veisel ebenfalls unzutreffend .
Lon wetlercr Ticl . unzlio . iNt

komnlirndos sehen wir ab . Indessen «misi drch nach dem Poegeseli -
tcn dir Frage autzeworfen werde « , in weicher Weise die 8! i ch t i g. �
stellung solcher ent st eilten Berichte erfolgt
« nd ob nicht , wenn selche schiefen Darstellungen uns

palet St f * e ! t sierz ' chteken fic auf , d' e
Kichr schnelle , stm

d . rn solide Reparatur ist �löiix.
Bon gröhiem Ernst , ist nach wie vor da ? Kohlen »

Problem . Die letzicn Berichte lassen erkennen , daß die Dahn -
in Deutschland burchjchtüttlich nur für vier Tagelzvse

Kohlen besitc ' r . Das sind unha ' idare Lustärde , die zur Kata -

Prophe im Verkehrsleben führen müssen . Es kann deshalb nicht

genug di » Aufmerksainketi und die ernsteste Anstrengung aller

hier in Betracht kommenden Stellen verlangt tvcroen .

Tet hMstliechs .
Im Vorwärts " lamentiert in ter gestrigen ? Ibsnd -

auk - gabe an lei�enher�Stelle ein Fritz Spie - gelberg über

„ Grenzen des GastrcchtS " . Der Artikel müßte
heißen : „ Wantasien eines Aauskn « Kts
Inhalt entsprichst er dem ' Niveau x. ! »

rhfchas ?uv. s keZ Pramiensyslsm ? ,
da licie Forderung nicht in uiMliil�barem $
mit « dem Stvsik strtiÄ . Ferner ga . cn sie die - �' . uer - Rtg lwr

Enßassimch Her ns m Beamten aus . Dagegen erklärte sich
die Direktion bereit , sich für ' die Bezai/lmrz der

_
Sirei ! »

stunden sowie für d- . e Wiedereinistelnonig isiauchsuß ' in ernst -
hoilsr Weise zu veooeniden , so daß es als sicher angesehen
werden kann , Haß i s . dcs in einer Form evfosgen wird ,
die den Wünschen der Arbeiter entgegen -
kommt , ohne das PresiigeZWrsmis der Direktion Mi vir -
letzen . Strittig ist ncch . die HaftenAafswng von Rauchfuß ,
und für diesen Punkt gilt das Ultimatum , daß
Rnuchfuß bis Mitteoch j u entlassen sei , wenn ein
a l l g e in einer Streik im Braunk ' ohlenrevier

' Mitteldeutschlands vermieden wenden soll .
Eiirsilvmlen ncchmen die Arbeiter der Grube LeopÄV

. P . D. und die gegen ihn erhobenen Vorwürfe seien ohnr j ners , der nach Empfang eines red
Der Bericht schließt :

zu dem Bericht des vlcncrnl .
ist , jedem Fremden an die Gurgel zu springen . Ter Haus -
kriecht im „ Vorwärts " schimpft über all ? und jeden : übvr

die „ fremden " Arbeiter , die den deutschen Arbeitern das Brot �
wegnehmen : über die Einwanderer aus Rußland , Bolen und wrtren . Kommt

Gakizien , vor allem aber über die russischen Sozia - « rnsthasteu Konslikt ,

listen , die als Vertreter des „ Tartaren ' ozialismus " nach

» Wenn dessen wärmste Vertreter in fanatischem Eigensinn tu

unser arme ? zerrüttetes Land dringen , um hier die letzten Funk « .
mente unseres wirtschaftlichen und kulturellen Lebens zu unter -

graben , so muß dagegen ganz energisch Front ge -
macht werden , und die Herren Bol ' chrtviki dürfen sich nicht be -

u ii b c ! a u n t e r militärischer Gewährsmänner a l » Deutschland kommen und das arme deutsche Volk verführen .
amtliche Berichte übrr Vuslände und Behörden an die mass .
gebensten Ctelleo gerichtet werben , hlergeac » die Interesse «
der Zivilbe Hörden geschützt werden können . Es
wäre jcdrnfall » ein wenig erfreulicher Zustand , wenn
solche Berichte zu einer daoeruden Einri chtung würde »
und gegebenenfalls , ohne dnss man , wie hier die Möglichkeit der

Ventzrrung und Berichtizuug hat , als Derlilsic über Ttaezard einen
nachteiligen und die Stadt schädigenden Einfluß auZ .
üben könnten . gez . : Kolbe , Oherbürgermciiter .

Das Cc >n e ra lkommonE o Stettin hat sich also bei der

«rni &gcheriden Stsvsavbsr Behörde eine ganz gehörige Ab -

führ gst - alt . Sein Rundschreiben und die Antwort dcS

Oberbürgermeisters sind zwei ckMakiersstische Dodumenle
unserer Zeit . Der Fall Jtvrgvrd steht natürlich willst vor -
einysit «da. Tie militärischen Rachrillstenstellen find über
das ga ' nze Rc . ch c - uSgedehnt und die von ihrsn Spitzeln
geiiiesevten Berichts sind von der glchchrn U' ngivub -
wsindigkei ' t getragen , wi « dex . Bericht des General -
ÜL- mmtandos Stettin . In gewisioirloser und laichfcrti . gcr

�
und Umsicht der
dawken .

Mitteldeutschtenld n i cht
ist das wahrlich nickst

Bshärden amd

zu einem

Einsicht
Lelriobsleitimg zu

EÄe des Zlreiks la BHferelJ .
Berlin , 27 . Oktober .

Laf der Grube „ Leopold " tri Bitterfeld habra die Arbeiter
die Arbeit wieder aufgenommen . Die Technische Nolhilfc hat da ,

Arbeiter der Licinbahnen in der Bstmark , dcrcn Betrüb bisher
von der Technischen Rotlsilse aufrechterhalte » wurde , hoben die
Arbeit wieder aufgcno . nmcn . Tie Technische Nothilfe hat daher
ihre Mitzliedrr auch hier abberufen .

ivaisen und eine HaiHhcbe zu einem bewaffnolsn Einfck rei
tsn gegen ' die Anbaisteischrrft zu bekomjrwn . Taö System
Ricoloi , das während des Krieges so entsetzlichen
Schaden angerichtet hat , «ist von her neuen Wehrmachst im -
vcrönldevt übernowmtzn worden . Unser pstitisches Löben
wird nickst eher noi - uwden, als bis es vom diesem Lügen -
vazillus hostest ist .

Schweige » und Ansreiie ».
> Der Bericht des Generals van Oldershausen .
Unsere Veröffentlichung des persönlich ? » Berichts des

NeichZwehrgruppenkommandos I wird , wie wir bereits rn

unserer Besprechung heS Tokuments voraussagten , von der

Presse totzuschweigen gesucht . Rur ganz weniges
Bsittzer beschäftigen sich mit ihr . Dazu gehört natürlich der

„ Vorwärts " » ich t . Er nimmt von diesem Dokument

der militärischen Anmaßung und des militärischen Machst -
Bewußtseins keine Kenntnis . Er wagt es weder seinen
Lesarn mitzuteilen , daß diese an dein ganzen Unglück
Deutschlands schuldigen Kreise bereits seit langer Zeit
wieder soviel Macht besitzen , um daran denken z » können ,
ihr ? alte Willkürherrschaft wieder aulzurickiten , noch denkt er
daran , die verfassungsmäßig garant - er . en Rechte irgendwie
zu verteidigen . Er ist msichmond mit allen d . m beabsichiinten
' Schandtaten , Streikverbot , Abbau der ' Archeitslosenilnier

klagen , wenn wir ihnen da » Gaftrecht kündigen und von unsere m s zh� ajitsließer zurückgezozen . — Die Angcs . cllien u ? b
HauSrecht den gccigneien Gebrauch machen .

>- . .

Höllen wir die Uebcr�ergung , dah einem R a d ek Nnrech ! ge >

fchehe , so würden die deuischen Arbeiter einmütig aufsteiscn wnd

für da ? verletzte Recht eintreten . Daß dies nicht geschieht , zeigt ,

daß man allgemein den Wunsch bat . von solchen unangeneh »
men Gästen auf die best « Art befreit zu werden . Je eher wir

diese ruheloscm Geister wieder in ihre russischen Gefilde abschie »

brn können , um so besser ist eS ?ür uni . Unseren Bedarf an Welt »

revolutionS - Aposteln können wir im eigenen Lande qu ! rc : chend

decken . "

Es entspricht dem Niveau des gongen Schsimpsa-rli�els. daß

Herr Spwgilkhevg sich schließlich mÄ ben öntiseniit ich - dwiwi -
iiistischen Artikeln W i n n i g s solidarisch erklärt . . Aller -
dings möchte er ihnen — wohl auS Rücksicht auf . jüdische

Geldgeber — bis antisemitische Spitze nehmen , iwdem er

erklärt , Winnig bätte glückliche ? overizren können , wenn er

die Frage nicht auf WS wssenpolitische Gebiet hinüberge -
lenkt hätte .

. Ob eS russische Juden oder jüdisch « Russen sind , die unser

Gestll ' cha ' tZlcben unterminieren , kann für einen Sozialisten

keine Nolle spielen . Mas wir verlangen können , ist , daß Ancc -

hörige anderer Nat - onen , wenn sie zu uns kommen und an uns ? -

rem Herd Piatz nehmen wollen , diejenigen AnstandZreocln eine - al -

len , die unter gebildeten und gesitteten Pienschen Geineingut sein

sollten .
Jeder ist uns als Gast willkommen , aber er muß unsere Sitten

und Gebräuche achten und immer der Tatsache eingedenk sein , laß

seine Füße unter einem fremden Kisch ruhen . Will er da » durch -

au « nicht begreisen , so muß e» ihm beigebracht werden , ind : m man

ihm zeigt , wo der Zi m m e r m a n n d a S L o ch g e l a s s ? n hat . "

Jedes Wort der Polemik gegen dies ? Schnapsereien er¬

übrigt sich. Wir fragen nur : welche neue Tenf - lei , welche

neue Gemeinheit ist in Vorbereitnnn sür die der „ Vorwärts

nun als Einpeitscher auftreten muß ?

AuerhgNe ZZrevofaüonen.
Wir wie san schon fcorwf hin . Haß Hie Vorgänge »ist der

Grube LeopolD bvi WtterftzlÄ vf Musterbei¬

spiel für die Alst >d>arsiess ?n, wie man durch —
z n « n eS ge -

. . . . . . .JB lisivw, „ fcinen — u na « schickte » Eingreifen durch

. . � m r. " . I. A. ibeitZlofsiinnter - i
Mzz�irWslertilNgen und Behörden Konflikte von weittnigen »

sintzung , dauernde �Lvrha . igung bei Belogerungszistlondes j �r ��una in der leichlisestigsten Weste he ran S -

! fordert . Waltere Datsachon über die Endsteh - ung der Be -

wvgiiwff HestätlKM das vollkommen .
�

A- : if der Grube Leopold crforgte die A rb ei tS e i n -

st cl Inng <wii Frr ckvig am 5 U' l . - r, nackdom der �er. trauenS-
ni ' . inn Ranch fuß , dessen Cntlasiungdon Anstoß zum

Streek - gogobon i>a' bte. um die Mittagszeit aus dem Vclrieb

auKgeschieden irar . Schon am So n naconld vocm ' . l tag ruck -

ten Truppen in den Betrieb cm . Ein Panzerzu ' g. jiwt

Kompogntsn Infanterie « nd eine SckstXidron Ulanen ' mck

dem ndtigan Zu- behör an MvvdNioschmen ol . de�cn die

Ävantgaröe , der inzjwstckM weitere Ausgebole �efo. gt sind .

linder ihrem Schutz : nahm am Sonnosbend nachm�rivg em

Tvupp der „ T e ch n i s ch e n N o t h i l f « " in ' starke von

etwa 150 Mann die Anbei t in der Grube ank . . . . „ ,
Ncch dorn Erscheinen der „ Teckmrschon Nothikse cklaichtc

die neue Bstrirbslei ' tuing , die M i li t ä r g c . w al tigen ,

die an Stelle der Direktion auch alle Verhandlungen� mit

den Vevtvcp . ranslon ' ten der Arbeiter führen , die Zeit sei ge¬

kommen , um gegen die ausständige Arbeiterschaft d « Gnaoe

schärfere Maßnahmen anzuwendan . Zunächst ver -

suchte man , dir in den Baracken der Grube wähnenden Ar -

beiter , zumeist Ausländer , durch Zwang zur Aninahme

der Arbeit zu bewegen . _
Unter dieson Arbeitern bomnixm

sich O c st e r r e i ch e r , die , nacktem sie einer Aufstorderlmg
zur Awsimstine der Arbeit keine Folge gsgcben haben , ihre

Papievs bekamen , unter militäriicher Bedeckung zur B- stlm
geleitet » nd in chre . Heimat abgeschoben wurden . Eine

größere Anza ' hl russischer Arbeiter wurde von dm Barocken
aus durch Bewassuete zur Grube geleitet , und als sie auf

do : n Wege dorthin nstikehrten , mit Kolbenstößen
und Bajonetten in dieGr u Heng « trieben . AlleS

das , um ' das durch den Streik gestörte Gleichgeivicht zwischen
den „ Jnteresim der GosellfchaflSklassen und der Gesamtheit "
wieder herzisttellen , angeblich das humane Ziel aller Be -

niüh - iMgen der Regierung auf sozialm , Gebiete .

Die Arbsi ' terschast machte die Anerkennung folgender
Forderungen zur Bedingung für die Wiedpra »ifüohwe
der Arbeit : Abfckofstmg . be » PrämiensystemS . Bezahlung der

Streitsttunden , Dicldsrsiustsllung des Vertrauensmannes

über das ganze Reich , ganz einverstanden .
Von dtn demokratischen Blättern ist eS nur die Berliner

„ D o l k s z e i t u ii g" , die ihren Lesern Ken - ntniz von dein
Iiilult des Dokuments gibt . Sie fordert , daß die Rational -
velstauiul ung sich eingehend mit der militärischen Willkür b? .

schästigen müsse , ha es au » keinen Fall angehe , daß ein niili -

tärisckes Kouiinaudo an der Regierung , a»z ihren Maßnah -
incii in derartiger Welse Kritik übt , wenn wir nicht an einer
K a ! a st r o p h e n p o l i t i k mitschuldig werben wollen .

Bon den rccksisparteilichen Blättern ist es der ,L o k a l - A n .

z c i g e r " . der den Inhalt des Dokuments - auszugSlveise
wiedergibt , dalei aber schamvoll unterschlägt , daß die Aus -

dehnuiig des Belagerungszustandes aus das ganze Reich und

lriik ! dauernbe Dexhangimg gefordert wird .

Tie „ D e »t sch e Allgemeine Z e i t n n g" bestä -
tlgt die Richticssjit deS Tokmnents , in dem sich allerdings
einige Druckfehler bcfipden . behauptet aber im Widerspruch
zur Wahrheit , daß wir dem Bericht die Bedeutung eines

Programms der amtlichen Stellen beige -
messen hätten . Das ist ims gar nicht eingefallen , wir haben
ii » Gegenteil sehr deutlich betont , daß dieses Dokument ei »

Ksi ' weis sür d. ' n verhängnisvollen starken politischen Einfluß
der Militärs sei , der auf der Regierung laste . Das wagt sie
nicht zu bestreiken , niiiuut aber sonst den Herrn v. Oldcrs -
hausen in Schutz , so daß wohl kaum «in Zweifel daran bleibt ,
daß das . was heute noch nur Fordenmg der Militärs ist ,
binnen kurzem Programm der Regiarung sein wird , da sie
es ja ' nicht wogen kann , sich dem Druck der nülitäu schon
Machthaber zu widersetzen . �

Vtt ' ehlS " Schlemst .
Interessante Einzelheiten über die Zuständ « ln der

Kohie » Versorgung und im Verkehrswesen wurden

auf dcr kürzlich abgehaltenen Tagunz deS preußisch - hessischen
LoimnotivfühzcrvttbondeS bekannt . EI wurden dort Fesistellungen
mitgeteilt , nach denen die von den Zechen gelieferten Kohlen so
schlecht seien , dich nur etwa CO vom Hundert verwendet werden

Eberl «sied „lie ' ei

/
Der Ausnahmezustand über einen Teil Thüringens

verhängt .
W. T . B. nrptdei :

ftaffel , 27. Lltcber . Mit Wirkung vom L7. Oktober .
1? Uhr mittags , hat dcr ReichSprüsidgat auf Grund des Artikel » - tS
der RcichSverfassung in den Bezirken Kreis S ch l e u f i n x» Land »
kreis Ohrdruf , Stadt Zella . Mehlis den Ausnahme »
zustand verhängt . Grnnd : Wassendiehstkihle , GewalttStig «
ketten und andere ungesühnte ungesehliche Handlungen . Truppe »
sind an Ort und Sielle cingetrrfsru .

Es entzieht sich uinse - er Kenntnis , ob die in düster Mel¬

dung behaupteten Tatsachen für die Verhäng » ng des Ans »

imhmeznstv ' nd - es irgendwelche Begründung habe . Aber auf
alle Fälle ist interessant ; dag unsere wiederholen nachdrück -
lichen Darlegungc « , . daß der Belagcru - ngsznständ jeder ge -
! etzlick ) sn Grundlage�entbehrt , nun durch diese Anordnung
des Reichspräsidemren ihne Bestätigimg finden . TaS ist » m
so bainerkenswerter als Noske ja noch immer mit dem Gefetz
iiber don BelageriilUgszustand von 185 ! herumhnntiirt , und
noch vor wenigen Tag - en über Schmalkalden auf Grund
dieser Bestimmungen der Belagerungszustand verhängt
wurde . Durch diese Verordnung Eberts muß die Regierung
» n » selber ziigestehan , daß sie sich Disfree einer krasse n
G e s e tz c s v e r l e tz u n g schuldig gemacht hat . Das aber
>virZ > sie wenig kümmevn Gesetzesverletzungim gehören zu
dem besftu Mitlelihrer kümmerlichen RegierungZkunst .

AiifforNcruiiz ziim Lieiieckreik.
Jetzt , tvo sich der Patriotismus dcr Besitzenden im Steuerzatz «

lc « zeigen soll , tritt ihre unverhüllte Abneigung gegen alle
Tteiicr » kraß h: rvor . Mit allen Mitteln suchen die Besitzenden die
Lasten von den tragsähigen Schultern abzuwälzen und den Min »
derbem ittclten zuzuschieben . Ein « neue Tonart in diesem Kampf
hat der Crzbischof tzaulhaber auf dein Miinchener Katholl «
kcntage angeschlagen . Fn einer außerordeicklich beifällig ausge «
nominellen Rede über das Thema : . Neligisn und Kirche im

ösfentlichen Leben� erklärte er u. daß jeder GotteSgläubige dal
lllccht habe , den Stcuereinzuz zu verweigern , da die GotteSgläuüi »
l cn durch den Eid bis auf d : n letzten Psenwg gefaßt und ver .
sie , irrt würden , wahrend die F r e i r e l i g i S s e u nützt in Gefahr
kämen , wegen Meineides gefaßt zu werten .

Reben der Unverfrorenheit , mit der dieser kirchlich «

Hirt seine Schäflein gegen behördlittze Anordnungen und Gesetz «
aufzuputschen sucht , ist auch seine U n k e n n i s bemerteno -

wert . ES ist scktslversländlntz falsch , daß eine Bestrafung wegen
Stclicrhmterziehllng abhängig ist von der Leistung oder Verwei »

gcrnng de ? Steuereides . Jeder , der unrichtige Angaben über

sei » Vermögen oder sein Einkommen macht , ist strafbar . Und wenn

bei dieser Sachlage der fürstliche 5. . henheld zur Verweigerung�
des StcucreidcS ausfordert . und ztvar mit der oben wiedergogebe »
iicn Begründung , so kann man darin wohl nicht ? anderes sehen
als eine nur schlecht verhüllte Ansfordcrung , bei der Angabc de ?

Einkommens oder deS Besitzes nicht allzu gewissenhaft vorzugehen .
Seine Hörer dürften wohl nicht unterlassen dieser Mahnung ihre »

Herrn zu folgen , kirchliche Absolution ihres perlrechaisi en Tun »

ist ihnen ja sicher .

Lie we! le ? e Töl' gkei! des tes�yzz .
cusschuffLs.

Dar zweite
hmiz Möglichkeiten )

Rauchfuß . EnNcissütnq von neim näher bezeichneten Beamten

. . . . . - . . � . . , »n,d Amslöüing nnd Neuwahl des BetriebsratZ , weil >der
ir - m' . en. T - cme soih al - . ger « « uSwahl wurden vm?

g�g-n oie� Teil von Vssmten besetzte Bs -
- etzigen Te . uisi . ss « Millionen Zentner j . o. ) ! « od « W

trie5 § rol � Entivssm� von Ranchfuß gebilligt ihevtte . 2 » S
üonen March jühtlich ersparen lassen

D: r Besitz stand on Lokomotiven wurde von

einem Bcrtcelcr /ei EisenbahnministeriumS auf LSSSl ! an -

gegeben gegen SILKS im Ar . ede » . Davon find 12 856 b « »

Führer des miiitärilckcn Kvmmawl > oS erklärten den ver -

bandeÄrben Vertraeumslentcn . daß sie diese Forde rimgen

Unters « ch » n g S a n S s ch u ß ( Frie -
_ . . . . .. wird seine Tätigkeit Freitag, , - den

3t . Oktober mit der Demrönnmo des früheren NeichSbanz -
lers von Bettzmann Ho II weg fortsetzen . Tv dcr
S! tznnisssja «il des HervonHaufeS für ' die Verband dirng nicht
vevfiiqbar ist . weiden die Sitznnigen im Saale 12 detz
RolchstassgebchuldeS stattfinden .

Der Etud . med . M. hatte während der Januam - ochen a «
einem Tage im AusteinbauZ Samariterdienste geleistet .
Angehörige der Besatzung wie NegiernngStruppen erfreuten sich
gleichmäßig seiner Hilfeleistung . Die 7. Strafkammer beim Land ,
gericht I , Berlin , unter Vorsitz deS 2andg - rick >t ? direktorZ Wetz

. . . . . . . . .g e r t . hat ihn deshalb jetzt wegen Aufruhr ! ,u S Mo¬

ni ch t bewill ' iKe� könnten . Da lbie VerbänldÄNiden n a t » n G e f ä n g n ! » veeurtellt . Er hätte die verwundeten Re -

DertrauenSleirbe das Bsftreoen halten , den K o n f l i volutionare - verkommen lassen müssen , daiul�chöt »? « r vizibeickt i ?

u i j Um I ä lißi . MC£ a . ifiSO ». Jtk in . k - ittaileaeiu . « chen Üe ka, amai . SkttiQm . . ßau



Eine Aeds OKd tüms . , RoWlfliritö-aftTttf «?. t ! ffe ' fl tohTTi ® daZ stanze so�' ase VrMem .
I dnvi ». Nur dann wird unsere Bevölkerung daZ Los . das ibr zu- '

e�wsri - . _ _ _- . . . . _ . . . . - «Mittet ist . überhaupt , wenn auch zähneknirschend , aber dock ! kann»' ' wirdver O i! e r r e Ich lsmenNatlOncilversaMTN - ichliehüch ertragen können , wenn Sie diese Vermögensabgabe zu
lung ylelt Cenosse Otto Bauer chne Re�e . iil i >er sr ! » ><br gcstalwn . alz das». - » R - - - - - -— eine Rede , in der er
den schiveien Prcrdtemen des Lanldes auf den Ärurad ging
inro den Zusammenhang der finanziellen und ivirtschast

mehr gestal : en . als
lvenn Sie sie wirklich

d e u is che N e i ch S n o t o p s e r ist ,

zn einem Opfer im großen Maßem . . . . . . . . jwuw . M. u . vi n S» einem jupier im großen » « nv «

Wi/ geben hier�ie -nichtia' ten�� Besitzenden zu gestalten verstehen , zu einem Mittel wenigsten ?
wiamg - . en stellen der Rode wieder > Z,, einer teilweisen Ausreichung der groheu Vermögen und sozia .Der Negierung gehören einiige unserer Parte genoffen an , d!�

über unseren Beschluß unid mit unserer Justimmunz in die Negie «
rung eingetreten sind , und die alle unser vollsies Vertrauen
ßeiwefcn . Aber obwohl dem so ist , wünschen ' wir mit aller Lfson »
hcit festzustellen , dag w r in dieser Regierung selbstverständlich

keine sozialistische Regierung

sehen , und daß wir un » vollkommen bewußt , sind , daß die Pöli ' ik .
dicse� Sio ' ierung bei den gegebenen Machwerhältniffen n

fclCJCni St - Jöfp u. nh in Z!k w,:ge - wungen sein wird ,
WaS wir aber aller »

diesem Staate u. nd in Europa zu machen
keine sozialdemokratische Politik sein w rd .
dings von ihr vertangen , ist , daß sie

eine gut demokr - tische , eine wahrhaft republikanische ,
e ! n« Regerung for ' gelchri ' ttener Sozialpolitik sei ( Beifall bei den
So ? ) , daß sie a�le Kraf . daransetze , nicht mit Worten bloß , so n »
dern mit Taten , mit schnellen und energischen
Ssaten , jenes große finanzielle un- d wirtschaftliche Problem zu
kb rn , so gut es eben lesbar ist , von dessen Losung für unier V? It
beute die einlache , neckre Leb�nSmö- glichkeit abhängi ist . ( Zu -
Wmmuug bei . den Soz . )

Genosse Bauer kom dami ausführlich ans die Anschluß .
srgqge zirnick , stellte fest , daß der Anschluß nun end- ziillig ver -
»vehrt fei un - d suiv wörtlich fort :

�
t . S bleibt nicht ? ondereö noriz , als uns darauf einzurichten ,

daß wir auf absehbare Zeit allein bleibcn muffen . Und doS ist
dat . Problem , w i e >v. i r das Alleinsein ertragen lön »
« e n. wie n r uns darüber hinüberbe cn können , um u. ii die
nackte Lcb . ' i . Smöglichkeit zu sichern . Ich gebe zu . daß je weiter ip c
ton dem Kriege wegkommen , desto günstiger auch unsere Aus -
sichte » sind . Aber das , WaS unsere organische L- iicnSunfäbigkcit
liedentet , ist der ungcurc Widerspruch zwischen iinie -
r e m I m p o r t b e d a r f u n d unserer Exportfähig -
reit , iini , doraw wird lich von heute auf morgen und vielleicht
sur Jahrzehn > nicht « Ätdenn .

Im weiteren Verlauf seiner Rede besprach Genosse
Oaner�ein-gehend die jinffnztcchnischen Maßnahmen , d' e zur

lc » Gegensätze in unserer Gesellschaft .

Zum Schluß kam Genosse Bauer in glänzenden . Sätz - en
ans die erste Vorbedingung der ökonomischen Gesundung
überhaupt , zu sprechen :

Aber wahr ist schon , wa ? man so oft sagt , daß wir nun wieder
euiporkonuliicn köiuen

durch produktive Arbeit .

Ader prodiiktive und intonside Arbeit ist doch kein bloß mecham -
scker Prozeß , sie ist ein psychologischer Prozeß , ein Prozeß , der
geleistet teerten muß vo . nwnschlichan Gehirnen und menschlichen
Nerven . Produktive . Arbeit kann nur gedeihen , wenn der Arbeiler
sie leisten kann mit williger Hand , mit leichtem Sinn und fröh

ES ist bezeichnend fllr unsere politischen Verhältnisse , baF
eine solche Zahlung erst auf diesem Wege der Lejsentlichieit be »

E- Ne Million Francs , das sind ettva 4 Millionen
Mark : das hat uns in dieser bitterarmen Zeit die Völ5 - ' r ' . >rrhetzung
aufs neue gekostet . Nicht geringer ist die moralische Beschämung,
die natürlich nickt daS Volk alz Ganzes trifft , sondern nur jene .
die die « nationale Ehre " im Munde führen und sie durch
ihre Taten immer wieder dem Hohn der ganzen Welt aussetzen »

Las ist die Sozllilisiewng !

Zlrbeitrr - und Betriebsräte ! Arbeiter » und

Auztestelltenattsschusse aller Jndustriegruppeu
Groß ' Bcrlins !

WihMÄ . d ? v 29. ßRcbrc , ßbenüs W

Große Versammlung
- - - - - - - - indcuKaminersälc » , Teltowerstr . - - - - - - - -

b es Staates sei notmetedig . � Wörtlich sagte Hauer :
Ich bin , wie der Staais ' etrolär für st ' nanzz », davon über -

ßeitgt , daß es eine uti ' eirr dringendsten Aufgaben ist ,

die Notenprcsse stillzulegen

und die Möglchkeit zu schassen , Anleihen im Jnkand zu begeben .
Aber ich zweifle , ob man dieses Ziel dadurch erreichen wird , daß
«van da » PubUkum davon zu überzeugen sucht , daß die Schatz -
Wechsel eine dies verlockendere Kapi ' alranlage sind und daß dir
Möglichkeit ibrer Eskomptierung gesichert bleibt . Ich tlaube , daß
unter den Umständen , unter detKn wir leben , das Ziel , von der
Rotenpreffe wegzukommen , solange wir als andere Aüernavive
Stencrerhöbuingen und sreiwIlligeIniaiidSanleihcn vor uns sehen .
nicht erreich ' nierden kann . Wir glauben , daß man auf ein
« ndereS Mittel kaum wird verzichten können , als auf dos , was

um

. Ta ' eso ' . dnung :
Ter Kampf in der ll . etall . ndu trie und die i - eplaute Recht -
lormochuna der Arbeiter und Bosiirbsrüte aller Industrien .

Ter Äollzuasitit
Rich . Mü. : rih Hoinen

JahceS in Konkurs geriet ,
Mark zuist Wcitcrauobau

lichem Hetzen . Bringen Sie unsere Arbeitersckiaft erst in die

Lage , daß sie so arbeiten lair . i , dann
wirklich cinperiringen ! Dringen Sie

" üner fvcmden , von ihr als
tsordnung arbeiteij sondern daß

ig ist , wenigstens zum
Teil , so w. e ich es mir vorstelle . Mitsigentum des SmateS ge
morden sind und daß der Staat dieses E gentum unmittelbar der

Beschaffung von Lebensmitteln aus dem Ausland dienstbar
mach, ! Bringen Sie ihr die Ueberzeuguug bei . daß sie nicht
für Kapitalisten arbeitet , sondern für sich und ihr «
Zukunft , dann werden Sie die Arbeiterschaft haben , die Sie
wirklich emporarbeiten wird , dann wi/d es wirklich wahr werden ,
daß nur s. c Arbeit uns emporbringe , , konnl ( Lebhafter , an -
haltender Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Im April d. I . fling die Mikteilung durch die Presse ,
daß die K o h l e n z e ch e „ P r ä l i d e n t " von der Bachum ' ?
Beisiwerksgesellschaft in Konkurs geraten fei . Als
Erund dafür wurde angegeben , daß die Zechenverwaltung
infolge der gesbiegenen Produktionskosten und der hohen Ar -

beiterlöhne mit großen Verhisben arbeite , und daß sie des -

halb das Werk nicht weiterführen könne .
Ter berüchtigte Heilniann nutzve diese Meldung ans , unk

gegen die Bergleute den Vorwurf zu erbeben , daß sie durch
ihre maßlosen Forderungen und ihre endlosen Streiks den
Nmn des Bergwerkes herbeigeführt habe , und er verkün -
debe , daß es so wie dieser Zeche , noch der gesamten Berg -
werksindnstrie ergehen werde : sie würden von den Arbeitern
zu Tode gestreikt werden .

ES stellte sich bald heran ? , daß die KonknrSanmeldung nur
der Teil eines Manövers war , das von dem Stahlmerk
Becker ansgeführt wurde , um die Zeche „ Präsident " ans dem

Kobten - yndilat benniszubekonnnen und ihr dadurch die

Möglichkeit des HiittenzccheiworrcchtcZ zu �eröffnen .
zwischen haben sich diese Vorgänge zu einem ungeheuer

In -

l i ch e n Skandal entwickelt . Im HandelSteil des „ 53er -

Set 6( sl des ÄMznizhitMstZtium .

bezechnet und wo » nichts andere » ist »ls da » Recht des Staate « , gangszeit . Ter Etat , der die künftige ReichSw
»vi , denen , die ver - fügbare Mit . el heben , diese Mittel in Anspruch ■werde , könne erst am 1. April lll20 aufseslellt we
1» nehmen für Öffentliche Zwecke , in diesem Falle nicht i hoff, «, paß er irotz der geringen Zahl der un » zustehcr
einmal als Steuer , als Abgabe , sondern V. t Darlehen gegen i einen militärischen Appa rät von gcw"i) i*)! •» »»»»» Cl.. C. t CY> m «. .»» « .»» I' . 4 « -I s _ »

a ! S ZwangSaalelhe

bezeichnet und wo » nichts anderes ist als da « Recht de ? Staate « .
bo »
« »
einistal
8 n«. Für UN» steht die Vermögensabgabe im Mitte
Punkt de » ganzen staatsfinanziellen P table mS.

Genosse Bauer betrachtet das finanzielle PrPoblcm , das
nicht nur ein Ausschnitt des volkswirtschatflichen , sondern i

mich des sozialen Problems sei und rnii ihm im !

allerengst « , Zusammenhang stände . Er schildert jn eindring . !

lichen Worten die pspchologische Beschaffenheit der Arbeiter - �

schuft , in der durch den furchtbaren Druck des Krieges ein

wilder Groll , ja Haß und Rachsucht , lobe :

Unsere Arbeiterschaft hat de » alten Staat znsatnmenbrcchen
gesehön , sie bat die politische Revoluüon « mpsangen mit der Hoff .
nmig , daß sie ihr auch die soziale Befreiung bringen wird , und
sieht nun ihre Hoffnung scheitern , nicht an der BoSbeit der Men -
scheu , sondern an den unerbittliche » Tatsachen des
Wirtschafisleben » , die ihrer Wünsche Erfüll ing hindern .
Aber dos erzeugt in ihr nocki keine Stimmung deidVerzwoislung ,
der ffn ' fflgni ' g und der Enttäuschung . Das ist die Mass « , der Sie

aegenirberftehcn . und man kann vcm Budget nicht , reden . Ivcnn
man n cht versteht , daß di « Finanzpolitik auch

ein Problem der Behandlung dieser Masse

ist , von ' deren Stimmung ich gesprochen habe . ( Lebhaste Zu -

stiminnng bei den Sozialdemokraten . )
Die fortwährende Verteidigung der finanziellen Interessen

de » Staate » ist nicht nur von den Mitgliedern der Regierung ge -
leistet worden , sondern ist ausschließlich gelungen durch da »

bewunderuiigSwiirdige Maß von Mäßigung und Einsicht ,

da » alle biete Bemühungen in erster Linie bei den «Siete - rk -

; chast ?organisationen der Arbeiter und Angestellten Und weiter

bei der Masse der Arbeiter und Angestellten selbst gefunden
haben . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ,

Genosse Bauer wandte sich dann gegen die Derständnis - '
losigkeit der besitzonden Klasse der herrschenden Lage gegen -

über .

Ickdc Finanzreform -st bedingt dadurch , daß die Massen sehen .
brtft die Jiotrofi &flcn uwd großen Cpfcr a u ch und vor allem

von de tt e s i h e n d e tt Klassen verkuigt wevden . ( Löb - ' , � � - «r - z ». -f. « v t xr - j .
haftet B- e fstll bei den SozÄItdemotra . ten . ) der Rechten täglich neu geichurt worden ist . Die französische Rc -

Selbst eine unvermeidlich - Notmaßregel , wie der Verkauf ge- zierung verlangte für die Ermordung des Soldaten eure B,ne

imsset Kimsischätze an da « Ausland , hat die größte Aufregung von einer Million Francs . W: e die dcuttche Regierung diese
. . » . . . ... . . . . . . . . — „ v - - - -n - - - - - -1 - ■ ■ � — U Die alten Mittel

Der HauptauSschuß der Nationalversammlung beschäftigte sich
am Montag mit dem Etat des NcichSiv ehrministe riums . NoSke

führte an ? , daß der vorliegende Etat nicht den der zukiinfiigen

Steichkioehr darstelle , sondern den Etat für die Heber »

gangszeit . Ter Etat , der die künftige Reichswehr umfasse »
werden . NoSke

zustehenden Truppen
i s s e r B e .

d e u I u n g herstellen werde . Trotz der pcrringrrung der Truppen -

zahl seien die Ausgaben auhcrordrutlich hoch . Heber den Umfang

dieser Ausgaben bring ! der Aukschußbcricht leider leine Angaben .
Die Oeffentlichkeit ist aber stark daran Intercffiert . über die Kosten
der Reicktewehr etwa » NährrcS zu erfahren . TaS Reichswehr -
Ministerium muß doch, auch wenn cS sich nur um einen Heber -

g a n g s e t a t handelt , ungefähre Angaben darüber machen kön -

»cn , welche Summen monatlich für die Reich ' wehr ausgegeben
iverden . Von ganz besonderer Bedeutung dürfte dabei die Be -

antwortung der Frage sein , wieviel Millionen Mark dem beut -

schen Volte allein da ? baltische Abenteuer gekostet hat ,

nachdem die politischen - Nachwirkuugen bereit »

außerordentlich fühlbar geworden sind .

Bezüglich der Stärke des ' Heere « wurde angegeben , daß dik

Fststarke innerhalb drei Monate nach Inkrafttreten de » Friedens -

Vertrages auf MO MO Mpnn zurückgeführt sein muß . . Vom

l . April 19M ab darf sich die Stärke de » Heere « nur noch auf

100 OOO Mann , einschließlich Efftzierc, . belaufen . Da ? end -

gültig « Heer darf nicht mehr als 7 Infanterie , und 3 K a -

vallerie - Divisionen umfassen . TaS Reichsgebiet . ist be-

reit » vom 1. Oktober ab in 7 Wehrkreisgebiete eingeteilt
worden . Die Wehrkreiskommandos werden fernerhin die Befug -

»isse der Generalkommandos ausüben , die vom !. Oktober ab be -

reil » ihre frühere Tätigkeit eingestellt haben .

linsr Tageblattes " wirvde kürzlich dorüber folgendes be -

richtet : '

Ein Schweizer Konsortium halte , als die Kohlen -
zeche „ Präsident " ( Bochumcr BergwerkS - Gcs . ) im April diese ?

ich bereit erklärt , allmählich ! b M !l.
der Zeche einzubringen , wenn dis

Hälfte der Förderung . zu deutschen Inland « -
werden die Arbeiter uuS - ! p r e i s e n der Schweiz geliefert würde . Da « Reichs » '
die Arbeiterschaft in die w i r t sch a f t s m i n i sie r > u m genehmigte dieses Ab »

kommen . Hiernach bekäme die Schweiz also 300 Tonn : »

Kohlen monatlich zum Preise von jetzt etwa SV M. die - Lonne ,
früher zu . noch niedrigeren Preisen . Nach dem allgemeinen !
deutsch - schweizerischen Wirtschaftsabkommen über BOOOO Tonnen

Kohle monatlich erhalte » wir durchschnittlich 00 Franken für dio
Tonne . Dem heutigen Kurse entsprechend stellen LO M. eine «
Wert von 13 Franc » dar . DaS Schweizer Konsortiuni , welche »
da » Geschäft mit der Zeche . Präsident " abgeschlossen hat , würde '

danach nicht weniger als 72 FrcS . die Tonne oder 070 000 Franc »
gleich etwa 2,9 Millionen Mark bei einem monatlichen Bezüge von
3000 Tonnen zum deutschen Inlandspreise sparen , als » die in ».
vestierten lö Mill M innerhalb eine » JabrrS mehr »' S doppelt
heraiiswirtschaflen . Wie wir hierzu von zuständiger Seite er »

fahren , haben die Schweizer . Interessenten die tb Mill . M. z »
der Zeit des Kohlenstreiks aufgebracht , während der in Deutschland'
für diesen Zweck kein Geld zu haben war . Wenn dieses « Ab -
kommen nicht genehmigt sei » würde , wäre die Zeche „ Präsident "

zum Erliegen gekommen , so daß auch Deutschland aus diese »
Zeche keine Kohlen bekommen hätte , während es jetzt gteichfall »
etwa 8000 To . monatlich für sich behält . Außerdem ist anzut
nehmen , daß die Förderung dieser Zeche in den nächsten Jahren

ganz erheblich steigen wird , so daß Deutschland später entsprechend
mehr Kobien erhalten würde .

Das ist also die SoziaKsiornng ! Jn leichtfertigster
Weise ist Me Rezierung ans das Schwindelmanöver kapitali¬
stischer Kreise hitteingesallsn , ans Haß giegen die Arbeiter¬

bewegung ist kapitalistischen Kreisen die Möglichkeit gegeben
worden , sich auf Kosten der deirtschen Volkswirt ' chaft iktt
Summen von unsinniger Höbe zu bereichern . Nicht allein
das deutsche Kapital ist an diesiem Raubzug beteiligst man

hat auch dem gnsländischen Kapital die Möglichkeit eröffnet ,
das deulsche Volk zu prellen . Tie zuständige Stelle be -

banvtet zwar , daß Teutschland damals den ! Zweck kein
Geld zur Vel ' sügnng giliabt habe . Selcht das „ Berliner
Tageblatt " , das doch nur kapitalistische Interessen vertritt ,
stellt demgegenüber fest , daß mindestens beim Abschluß des

Vertrages mit den Schweizer Kapitalisten die Möglichkeit
Vom vorhanden gewesen wjiire, der deutsckaen Volkswirtschaft die
� Aussicht auf den hohen und sicheren Gewinn zii erlaalten Wir

müssen hinzufügen , daß es sich damals bei ernster Prüfung
deS angeblichen Konkim ' es die ganze schwnidolhafte Art des

Manövers herausgestellt hätte . Es hat sich aber auch . bei .
dieser Gelegenheit gezeigt , daß Unfähigkeit in der Regierung
Trumpf ist .

Die Sühne für d! e Er�orSung des franzSsifcheu

)üerZeanlen Manheim .
Wie erinnerlich , wurden in der Nachckzum 12. Just In Berlin

französische Soldaten , die ruhig ihres Weges zogen , von deutschen

Soldaten angerempelt und der Sergeant Paul Mannheim

erstochen und beraubt . Da » Verbrechen ist wikmal » aufgeklärt

worden . E» war das Ergebnis der ungehcuerlicken chauvinistt

Hervorgenifen , als ob die besitzenden Klassen uns demonstrieren | Forderung erledigte , blieb in Dunkel gehüllt .
wo fite », haß

sie nicht einmal Opfer ihre » TaoblSmuv zu bringen bereit feien

Ter gmalkige Aufschwung der scanzSsischeu
Varlelpreffe .

Wie der Pariter „ Populaire " mittelst , hohen die letzten sech «
Monate der sozialistischen Presse . Frankreichs einen

niigcahnten gewaltigen Auffchwur - g gebracht . Während
der „ Populaire " noch vor einem halben Jahre in einer Auflage
von nur 47,000 Exemplaren erschien , ist sie heute ans mehr
als 100 000 angewachsen . Jn der gleickiea Zeit stieg die Auf -
läge der . Humänitö " von 90 000 auf 300 090 . Bei Besprechliiig ,

schen Hetze , die Deutschland durchraste , und die von den Blättern ' tzteser Zahlen kennzeichnet der „ Populaire " die Lügenhaftigkeit

i der Gehklmdiplomarte wurden wieder restlo » angewandt , und
'

dem Volke wurde nicht » gesagt , obwohl eS der Leidtragende ist .

s WWN ffÄ : zrsm
�ie sich de Frauen mck Kinder , die Wohnungen und Wertst itten . Frage
dort cm. betrachten Sie da » Maß dieser Opfer und fragen Ste i

daun , ob wirklich den besitzenden Klaffen durch unsere Vorschlage
» ,r zu viel zugeamilet wird . � �

Wir wisten . daß wir unterer Bevölkerung , der Arbeiterschaft

�M�r könne

in öffentlicher Sitzung sticht beantworten .

Nun ist dieses Geheimnis enthüllt . Die „ Frese Welt " ,
die illustrierte Wochenschrift der H. S. P. , verösfenllicht tn ihrer

'
ncuesten Nummer eine Abbildung eine » Scheck » Uber

eine Million Franc ? , der van der Deutschen Bank tm
«>sd den Änzdstellten weiter die schwersten Opfer und En - tbehrrm -
arm Minuten müise - n, daß e? nicht ander » geht . Wir tagen da « . . . . .r - i ~ j v . .
auck der Arbeiterkifeeft und den Angestellten tagtäglich in untere » j gestellt worden tu . Der Scheck , der auf da » Pariser Bankhaus

VerkAnmiungep Aber Ihnen find wer , » sagen verpflichtet , j Lou, » Husck ausgeschrieben worden ist . wnrde vom� Auswärtigen

daß diese surck tbaren Snizchrittiren nnd Onfer , die der Arbeiter - • S » t General D u p o n ! , dem . Chef der frvnzösi ' chen Militär -

schalt zugemutet werden , nur ertrag « » werdtn können , wenn sie , Mission m Berlin , aus >' ehändizt . Dupont gab den Sckeck an
endlich ficht , daß von all . en O P l e r g « bracht werdenA�x� , x�eeau wc' ter , Elemenceau an da » französische
müssen und von denen , die bisher lf " ötert urd vom Geschick yu i - jl r e . zu Hä den t ' i Ge. tera ! » Pau . Di ' scr Lauf ist

spSl � » ' * * * * * » » — « * » « . K! w . «• »■
JDwmit ist da » Problem dep Perrnögenkabgabe kein bloß flngngiev ' el >n«n» >

zu er -

der bürgerlichen französischen Presse , die in einer Umfrage über

die Auflagen der einzelnen Zeitni ' gen die unheimlichsten Summen

angegeben hat . Summen die sie gerne einnial erreichen möchten ,
die aber noch nicht zv einem Zehntel zutreffen - Iro -

nisch bemerkt der „ Populaire " hierzu , daß . wenn die soxtalistischen
Blätter nach dem gleichen Liezept gehandelt häkle », er selber

wenigstens - 100 000 und die „ Humanilö " eine Million hätten an »

gef - en müssen , denn es könne leicht fem . daß sie diese Ziffern

in ganz kurzer Zeit erreichen werden .

Gegen die kasernierte Prnstilntien . Die Frauen iäm licher

Fraktionen der deruschen N a t i o n a I v e r s a m m l u n g unter¬

zeichneten gemensam einen Antrag , der die Rrgterituft ersucht ,
einen Getetzoilwurs vorzuiegen . durch den die Reglenienlierung
der Prasiituiion ausgehoben und d- ie Si tenpolizei durch Organ «
der Gejunditeftspftex - e und Fürsorge ersetzt wir ) . -

Amer konische Koblenlieserung für Enrrpa . Dte V reinig ' n
Staaten �werden ö Millionen Tonnen Gas » und Dunkrrbohlr »
an Europa liefern .

Verantwortlich siir dle Rcöadtlon Alsred WIclepp , Neukölln .
Verlagsgen ' - ssenlchllst „Freiheit " , ». w. m. d. H . Beilrn . — Deuck der
LludenilKckeret v- rwa- tzeseillchal » m. d. H, rchiljbruerdamm 10,



- Theater am
» nulowplatz ,

7i Uhr ; Psji * Laus » und Ton »
Parsberg .

Opernhaus
p Uhr : - ' : infonle » Konzert

Schaag jf eMails
rt Uir : Alttcl « . Stuart

ßealsfösä l�aterISS
Direkt ) Iii : Mnx Roiahardt

7 Uhr: namJet .

Kosissersp ,7k plir <1 ie Ü. ivhso dri! r &rdera

smiKiÄrZtwSe
i8U ; SÄ: oii Wctt erste in

Mittwoch :
ScMoü \ V�tK ? r3teln

Düüaersiag : Eia Traumspial ,
rreimr :

SchloS Wettersteiii
Lc nabend •

Scbloü Weltfrsteln

1 ,' jI ins tünjgiUül - lMlnä
fc�aa» in drei Bildern .

Ss�oSSo - TSiaaiep
Fricdrichstr . 218.

Ii / ' Ailaberdiich fj■'2 Sonntags 3S «. J

Ois Weit iia Jahrs 2800
Sonntags o1» ie ! . Erwachs .

I Kind frei .

Wiatarsartea .
täglich 7i t ' hr

förlet�ßßtellüg
Paschen eesfaBet

€! Sis «

Rüi�dleßisaas
<SV: : r : ligdott

Müm

füia . e ; äntiiecsr Tor .
TtJ . : ilorilipl . itl 14 814.
Jod . Abend 7i ; Uhr ;

SäBg ' Sr
L crtui . JUtgL der

Sicltiaer S3nc-"T.
Purine, nehm Si hr
fr müh FreiseiToU .
»Send - ProsraniTj

I Kind Ire; ; -
Eauchm gestaltet

Tisif�io - Xoiueri . Brg 7. " Uhr-
■Votvarltl . u 1- fi L lir

c- Thentcr
Lstöiß PieiiRSo : - £l in

ilsrzen ' fOpfer

V. D I S T R 1 K T

( Eheiriaijgcr Iii . Berliner Wahtkre ti

Unabhängige SdTÜalMemokreüe Deuisdticnds

. s<5«W•»"»«'

Sonnlag , den 2. November 1S19 , im gre�en J
Seal des Gewcrks ' diafisl - . euses , Engeiufcr 15 |

HERBST - FEST j
bestehend in einem kansüerhehen Unier - »

haäungsnbcnd n ä ensohiie�endem Tanz :
_ __ »_ ' '

. ns

♦

\ Freie Welt .

'

Heft 24

geengt heute

nachmittag

zur Ausgabe

T. K Uhr; ÜHiT. Hl äl -

S�Hdoatea .

L®laä - Ttieatet
L rekUon : Victor Bnrnpwsky .
7 U' ir : yecr Ciynt .

•Mittwoch u. Donnerstag
yyut Chrtet a » die T ante *

MITWIRKENDE :

Musik : So ' . isien - Quarleii Hasch dk

Chorcrescng : Berliner Sücgcrchor ,
Dirigent Herr Fr . Bothc *

Rczi ationen und Lider zur Laute ;
tterr Emu Kühne , Reziiälor und
Vorttagsldinsrlcr

Genosse Paul Gent

B«®Äil . - T8! ittr
Allabendlich 71 : Cyprienne
( Loopoldine Konslatuin , Grete
Fels ; ng. Annalie ' . s Halbe , Yo
Tlegyi He ene Konscliewska ,
Kar ; GSie, Fodo ' l Klein - Rojce ,
trieb Waltet Frans Wfberl .

skiMAlDglltsr .
Br. hnbqt Friedrichstran »

MüsJierado .
�' vn Ludwig Fulda .

Mittwoch 4 Ü. : Schucewltfchen
Sonuab . 4 Uhr : Aschenbrödel .
Sonntag 4 Uhr : Johannlsleuer

R?si�z - Ti ! CGier .
Stadtbahn Jannowjtzbrilcko

TaKd u' hrTum 236. Kaie :
Bas höhere tebun .

Von Harmann Sudtrmann .
Mittwoch : 4 Uiir : Rotkäpochon
Sonnab . 4U. : HanseJ ir. ürctel .
ScTT. Dng 4 Uhr ; Der gute Ruf.

Kose - T heater
7k Uhr : l >as Oesetz .

Waliial ' a - Theater� ; ;
7� UM- ; Eine Frau - wie t ) u.

ÄÄV- Msl »
HV - a ; « «! , . «. TSgt */48 Uhr .

Großstadt - Pllenzen
Yolksstück In 3 Allen .

Vorher : . . Schwnnwaidbfihle ' .
Operenenakt raitViktorLItsek

von der Komischen Ocer .
Cacu eii . kliniga SpoVsllUtML
Sonntag 4 Uhr : M�dchfnehre .

toiMrw. ijii leiii« 2 Ii ; »'

MENSCHEN
IN KETTEN

5 Akts mit

Saalöffnung 5 Uhr :: Anfang pünktlich 6 Ultr

Eintrittskarien 1 Mark sind bei den Erzirks -
fiihrem zu haben nna abends an der Kasse .

Vorverkauf bei Schtfeikardt , Alle Jakob -
siroge 24- , Zöpfel , Riilersifägc 37 - 50 ,

Lim �ss - a
in dem Mim

MÄR5A EVERE
LysMar . i

Fried r . Zeiaik r
keatc 6 > Uhr

persSnilck Ä
ressadt Ä-

Eft rvm FriF�nstaut -
sciiük uoa 4

itä ' täm

Foptana -

Liehispiele
3if ' l ! iars <rassn 12f

Ea Nor 3 Tage BW

Qas leiüiisctie
Wv

Drama In 5 Akten mit

Po! a fiEsti
ferner

MMMMllK
nur versessen

QroOss Drama
in 5 Akten .
6 ® und S «

jKMSpiSlS Uütl /fg/fga
Wrangelsir . 53 , faltHuUisjr Str ; 5i III

Im Kino bis einschließlich Donnerstag :

Dias Cälft im Wei�e
5 Akte mit Käte Haak und Bruno DecarU .

2. Der Uebesathlet . Lustsihei .
Täglich ab 7t Uhr, Sonntags ab S Uhr.

Mtt & t

I/iiusIkaiischeDarbiettineen.deraltbekamiteü.Kapelle Felce . bei freiem Enciee .

L -

1

sl

Schwarzer Kater
Schaubühne Moritzplatz

( früher Biurstenhasen )

■ zsmixmamscäa

Das

Riefen - Oktober -
Variet6 - Programm

� Ati7r . nL 8 Uhr
Sonn - und Feist laLL : 2 Vorsteüuncen

3 L' iir nnchm- itags und 8 Ulir abends
Naciimittass kleine Preise

Vorverkauf Sonntass zwischen 12 —2 Uhr
an der Tageskasse

» » M�W » » W « MWW
Zcimzlehcn Ein>nr . fast vollst , schmerzlos .

Goklitronan von SS an- Z ' ine oiiu-j Gcuni nplatro ,
Umarbeitung sch ! schtsitz . Qebis5e . Reparai irea solorr . 1

Wo ' ö , •' w-

P©tsdfinicr Str . 55»Hqc' rb . DElowstr . Te' . Xurf 9764 U-

MtfM UtlfüSir
nv. t epeiicjfmtttftu . <>»«! • «♦> irtmerF , Smlnf .
zi ' ltmc * t, V eh er» t s ( Uobelitt - tdi -ttitttrcti . V; a.

s it . iican «, zrf vciirttt . Stkitne . soaipleaest
fijajintlittilbtuitacn «Iv . «<?; > «; t a . ! i «>pcn «ntat! ..
tojett SeHttgum , tn P.-r U' inin ttcniir . ' Hr. 7. tf u- lüG ,

nahe JBoiSitfialer P; eK. l . s

Mcbef - ( . BSüiner gsas «
tfebSnct ttsu 8 —c. f

HornHauti Ballen u ti % Varzen
beseitigt man schnell , sicher nnd schmerzlos mit

Tf�T y* t» ? ? » w grs �1 ! a vielen tausend Fallen
tll Iä . Ä UT Ä « elinzcnd bewahrt .

In l?Qlhe!ta3 csl Breiarian :ua Ffji « loa Mt - 1. 50 erlülülch.
Lassen Sie sich nichts anderes auireden , es gibt nichts Ocsscros .

' Esifiroslnffe� H. GTiT * fts5wsk <,

wmmsffüSLtMyjss

. Am Sonntfig . 26. OkL �
tS entschlief sauft nzicli g

t LJ 2 langem Krankenia ' - . ef f
57", unser flher alles geliebter g

Soun Kurt im 4. Le- �
! $_{. icnsjahrc .
i rf�Dies zeig . Öcnjetrflbt an
' y Franz TeSfBaaa u. Fran

Lützowstr . 7.
, Die Eeerdtgung findet !

Doiirörs�agnaclira 3Uhr
| von der Leichenhalle des j
i Eiisab�t ' ikrankenbaases -

aus statt
Uelicbt , beweint und

unverg . ssen .

ftcKtanriS

Kiefer , Buche . Birke . F. lche gern seht garantiert frockenc
Oienfertig frei Haus lfd. Mtr. 53. ~ Mk. �Nur noch bis z. 1. Nov.
lieferbar . F. W. Lchr - ann » Telef . Mpl. 05<KI. Lansitzer S. tr . 31 II.

sieinigyisü der
"

Berlin N 24 , Friedrichstreße 127 . nnhe Karlstraßc
(' . i7 d. g ' j Pzbkkaii ' s1

Proz Babteilun ■ — Spt ; chzelt 9 —8 Uhr.
aYv' T' Bisiisr ceg - n 120 000 S' atsuciiende . "Tac?.

Vi ecMsfreonsie

BBSJHC,

Durch günstigen Einkanf :

Wollen Sie rasch

naue Afcsatzgcbieta sich crschiioSen ?

WQÜDN Sie suuersichtllch
Ulfen Kundankreis vorgröSern v. >ärs
Geschäfts - Varbindungen erweitern ?

Woü & n Sie Massen¬
artikel günstig , sicher u. direkt uniar die

Menge
bringen ?

Folien Zi2

Ihrem Geschäfte zu einem niegeahnten

Aufschmii « 3
verhelfen ?

Dsr . n u�rSaascn Sie

die bisherigen Wega , die veraltet
und teuer sind und meist keinen

Erfolg
bringe ny- und verlangen Sie kostenlos
unsere wertwollen

■ Finscrselsa .
Sichern Sie sich sofort den

Wag suk » Erfasse ,
denn aus jeder Branche kommen
nur wenige

syrr . ocuchfe Firmen

' in Betracht .

Gefl . Anfragen unter „ Per Weg zum
Ziel ' . ' an die Expedition dieses Blattes .

WÜM

gibt ab sn Wifi ' Jerverkäui�r u.
Oastwiriö zu billigsten Preisen
Berliner J a�ak - Haadel
Invaliden str . I39t vorn l links .

= Piano =
sucht Rick « Wrangelstr . 135.
Preisant - a e erbamn .

2BO Mark kostet konknr -
renz es direkt in der Spezial -
fabrik ein moderner Jackctr -
arzug . nnverwQsvlicher Steif .
allerbestes Füter ; Knaben -
anzüge weit billiger . RtlS ,
gegenüber Lahnhoi Alcxandor -
platz , Dircksccsir . 25. _

Eiserne ölen
mit Oien - Rohr und Ofen - Knie .
f u3bo -en, Schalbretter uud

Kantbolz verkauft
Kar! Fsnd. - H. Berlin - Pankow ,

Berliner Str . 1!>9.

Große etbsrne Bot ' stolle
mit Matratze 70 Mark und
Kmlnchsa mit iansrea billig .
HrczeiizCr Str . 9, am Olivacr
platz . Partier _
OeiegenHeK ! Restau -
rationseinrlchtunf « 3,75
Meter hochX 4 Meter breit
lelektr . Piano ) , reichliches Iji -
ventar « gut erhallen . Schulz ,
VVeißcnsee . Qtoßa Seestr . 122.

Hessing
Quecksilber

iCupfe ?
» SüniUche
Htati . ii S; ioeri Ooldt »

i,a . iin - o' , ; *so kauft zu
allerhöchsten

Fabpiknptisen

» fekMaulu Bsrüeh "
FENNST RASSE 48

Tel. : Moabit 23 b_
Rcstaurations - Gläser zu
vericaulen . Borsch , Britz ,
J nniathaler Str . 19. _

Rate Rosslten
zum 9. November und

;Ü.S.P. -Äi!Z0iSil2!l
liefert

Togo - Vertrieb , Gotha .

Umarb , Bep. rofnrt . Geld - J
krön ob , ilriicken in bester P
Ausföhr im g. Sprechsld . 9—6. i

v . � rtlr Gescnlcchts - , Mau: - , llcrn - ,
ä « ¥ Frauealcldcn , speziell veraltete

hartn�cLi »; « Harnleiden . Ausschlag . Saivarsan - Kuren . Urin -
tiud Bfutunicrsuchunücn . n a Sepsra ' . es Damenzirnirer .
Ernste und ä .teste Hei ! - a - rsat - alt Löse p

Sir, ; Löser semSor . ur - skottf

n- r Rossntünier Strs62 69- 53,
RavOzistaud . mSl rrt' s«. lulras' itiiT.
EM- , tfanb - , Strs ! >«h» bafaSMMf*.

» LaailgericbtsrsfDr . r . KIrchhach -
AEexandaPSVP « 4a . Ociellacfc . fpfl . risWf- ' i . Sünr. Eriolj ».
Beohaehf . . Mltw. »amh. . Inrif (en. ft-tlffl 11 —« Vertraeensaac ; «n

pswszsBBs� Mc8lt ? in3 !
Platin Gramm bis 80 . — treib . .

Qofd . NbHber , alte Zghnseblsse . Briliinten .
sowie unmodern zov . ' > c enen Schrnwck verkauft
man am besten zu den hC v n Knrs - mid Tagespreisen b-' i

Kokos ' id , Berlin N£ 4 ,
-
- yms cuxtMam [ LSfiiS � 2."B iE i

l47

vlSSQfSlf I- Etaz «, Euk , Btrgstr ,

VieisJslw Iii KranksnhäusBfn a, K' lnikcn tätig gewesen

Kcsienlose ür,feRacliiingunti Esratuns üte ?

\ SBcUsentüßs BeöORtiiüng
Sprtcliitaa ' co 10 - i2 nnd 4 —8 . Scnatag » 10 —12 .

1 PLÄf INJ
ticld und Silber | tl .

In Jeder Form , r
fegi höchste Preise >

m Gefeisse M- m
ll . i Stlftzähne 3 . 30 hfs ' •' > �WrK

(
m kauft y ? llid W

BHScherstc�tO . P. ->rt . 21f. " - lUhr .

E - V

Weceu dts trroEfea Erfolxc TcrtäaKcrt
f ' s Uoaaerafnsf , 30. Okloäer ;

i ¥ersi�
nctektiv - SI ' tendram » In S Äkfca .

Dia ir�Se Saasation nur noch 3 TaKel

B « a
ii

ml- , Harn- ,

Weiez - Vm' kWMlMs
m » tsch . ö. 29. Sttsber . ß�itös�Z� Ahr.

in der Dtcödener Str . 113 ,

Vortrag von Benno A! o« fz : '

Sorgen d - r Mieter .

HauSl . ' esttzet oh. derc » V' . rtreter Häven keinen Zutritt .

Micterverci » Tüd - Züdo ' t
Atb . Zörnsch , iLorsihender .

VerblinS d? r öaNIec mi ? ZisdssemllLr .
tcridverwnfNina Verl in .

Dvit ' . trrsicg , den LO. Qttcber lDiS , ab . nd » 7 » hv

Geueraiver | ammln « g
In „ Voeker » ?cs ! inleiV ' , ! 1SeberNr . f ?

Tnarior�ituuat 1. Gl chüintchl ?. 2. Bericht ;ltld AhteSmmq
vmn 8. Qnartat . 3. Foriiernntg Cer Tihmsn »; t; der teu fj . ru. it
com Bervand tast. 4. gestschu; ; !! der k' titrüräftimit für Berlin .
5. ültüTiiq. wilder Im »Lorwitr : »- zir inlerierei : . S. VcNcklicdeneZ.
S » « cht » » « : 0f . » e MtrkliedsanZUicf » kein Antritt , ' ' - t

gnivir . dics gtiaittiitn « warte ; | Die Crltücrttiatotna .

DekiMer TrnnZMkl trbeiter - Vsrvlmd
syciicl t ' �roii - Vetlin .

_ _ _ _g' fimrtie der OoUi' . thKncic . _ _

Branchenverfammlnng .
» onnerdtan Ttcti RO. Oftaver 1019 , abend » 7 nSt , tm

NSiiigstadt - Nnsttio , » oMutorif c. 72 , ts - de Ateranderlrr .
Tige ' arbnung ; Bericht von den Tariköcrliandlun eii .
Ez ist noiisendin . daß tämliiche HauSdtt. ; ei . Pcck-r . »ultcher ,

Miisnyier ujw. , weiche tm Mödeteandet lätta suid, ir ' chemen.
_ _ Sie Vrnncheti ' eititng .

werden

Siwltsäi ! ! - sssssr
IL ü ji iüipw iMW _
! « n n turer »« sä"ol ' o: «. J. -n — Rra Iren —
■ •• •

P ! Hirtijfplj , rakoo - gebr . K«l ! c, — Rcf , -
' 1 � "

,,, , | , , Bohnen ~ LI: «�n — Sultsnlren —
io,. — i jiack . Tiandeln —

O�lSard ' nea — Reisstärke .'

s- , p . üL ICauffiM2 ? in ,
Kerlla K 14 . WaUrtrafle Ä5. KÖ-

Unterlcsbsleldcn , Syphilis bei M3n" cnT und
Frauen werden sci. irell und ' kd' ' c!i mit SCit llper
20 Jahren von mir ' QvvtOöte� . *

iteln fn «t
dehan- ielt ,

ij svezteil not «i - btroithysilcaliacheni Elvvt . »nä I�»?ur .
■M Ifcilvcriah : en. ' 0 r. | ' Br. . | . vt irn : — Sr- rech -

2 Parteisekretäre
' mit dflm Sitz In der Provinz Sofort gesuchL

Bewerbtmtren sind bin zum I . Np - ember «n daa
, , , „ P rceisekrctariai . i . . . -
Uaabcangigcn soziald�mokratischea

Partei Könissberg >. Pf .
Vorderroä�arten fil -S. ' l . Zimmer 2 nnd 3. zn richten .

V und u' r söURc' iaft�cii uuerhv a en tlei ' M v
iä ü- utetn ut d « iaeern : em Erfotse

-.z Speziell not e] - i «roi >hysik : ili «ci -e: n Liüti : -
Itiilverfahren . ' O n; iieruTsstörunj — S

. . . . . .. . . . .

,Beb: rtiu . ' 2; (: 9 1/ 4 7. -n- u. Fe u « ?- 4. •• vaM t : | e
He; lsff5C3lt t�erUn SO 16, Brückea�t ■ IQ ; - H ' beitun zj -
Um lialinhof JcnnotvitrhrÄS - : . Pi - cf . . stelslty , . » HUn vert

a�i « r ©li '
j für das PartevlHkn cies Bezirks - Verband es U.unr. „ , - - - - - -- - - - -- - - -- - - - - -t ' . v. Berlin -

q . .1 MraftQtißaU: jf mit Sitz Berlin jresuc . iL Diese ' bc nat die Au; - .
. • i ; ' ' i. ' C. eile Tür die Frauemclta ion in Frage kcmi. ü enden Ar-:• 4 h»:.* -n tu »rled ' iKen, uaci ifars mit den sc' iföl - ' olitisc . r -n Qe-

: . tj : sei-i 3ewc . - &on�ea sind , t n: cr Av. LcVlr .
,ß e w e r b u n z - L k r e t d r i n" bis 9 1 ' er. an unser Btti o

5isi *icjClerBtc- R- 6 •inzurtticlian -

Ucr Nachbarin weiter -
erzählen ! — Wundervolle
Plüschmäntel 450, 550. Pelz¬
mäntel 1200 an. Astrachan -
m Intel 775, 350, Uisier SS.
150—350, Flanschrohntci , Mo¬
dellkostüme , Tbeater - , ( jeseil -
sciir . fts -, Ball - u. Tanzhlei Jcr .
prachtvolle Fassons , Kleider¬
rocke 33,45, bildschön « Blusen .
Unterröcke , vortei hafte Qe-
iesenheitsktlufe , Mtchaelis ,
Mauerstr . t O, I Treppe , neben
Clou . • Sotnnags geschlossen .

Sealmäntel , Kreuz -
IQchHe . Die schÖiRlen Seal -
mä: tel, Kreuzfücise » Gelegen¬
heiten {Inden Sie ' w Blauen
Bazar , Kaiser - Wllh�m - Str .
Nr. 16, Bein Alex an der platz .
Riesenausw : hl . regll . nmssvcrt

luauiiin&ii
sichtbare Schifft , sut

eriiütxen .
kauft sofort gegen Kasse .

Preis , System oed N�mer .
lIuQa Scär ' CCdcr ,

C&ar ! oitci - i ar «, ff; c rthr. ' ürtir . IS!
Willi . 472>.>.

@ ea
Hiermit die traurige J

| Nachricht daß nnscr
inziger »Soha Alfred

! nach kurzem , ab?T
i schwerem Leiden eni -
! schürfen ist .
[ Dieses zeigt an mit j

der Bitte um stille Tetl -
nahme

Otto Kaul nebst Freu , f
Die Beerdigung findet • .

am. Donncrstng , den 30 S*
i Oktober , naemn . 4 Uhr.

von der Leichenhalle des *
hics . Friodho es a is statt . v !Derlin - Oberlchönew�idc

� Jen 2 . Oktober IVlA J
SgaasaBK�aags : j

Quecksilber�
I Kl! » bis

SO itöarS
kauft Aletsllkontor * Ah «

Jakobs tr. 135,
Femspr . : Mont/platz 123 55»

r� ' il c k t r i seh a
% Lcitunrsd i�fl L t o

K a h e l — Litzen

aMin; - e! rt Dynaandräbt «
kauft höchs zahlend

Nene Köclgst 2 33
Fernspr . • «?. 3U1»

Kupfatleltoii ' iea
elektr . Kronen u.

sSmtl . Instaliaiionsm . kou! ; 3
Bartolt , Blnmens r. 50.

Telefon Königstadt 2016
Elektr . Aniag . werden
ireel ! u. schnell ousge ' l

Mahageblsse !
Goldsacheo , SUhcrsachen .

Platin '
Salpetersaurcs Silber ,
Ouecusilber , sämtliche
Äletalle kauft höchst »

zahlend
SHberschme�ze

CitHstioTtat -
Kcpcnickcr Str . 20a

| fgegSr) . Mant�uffelstr . )

PlÄttHO .
sa Go ! d . Silber oa

Llicksto TasrevrreiJcc -
Alle Gebisse bis 1000 AJJf . t
Platin ? Ihne bis 45 , — MlC*
kauft HattsdorS .
Pal ' aadenntraR * II , V. 1t ?«

HetPünsHäü ! �
Kupfer , Messing , Zirn vsw,
Oold . Silber , Pia Ina, MatsfU
schoielzwerk . Wa' �emarstr . 74,

SctinöIlahtSonrer für
dringenden Bedarf , sowie
Scnmlrgellelnen kauft bOckst «
zahlend Hcnschel . M abit ,
Ro?itocker Str . 22, Ecke Witt »
stoexer St aße.

Sulralbohrer . Schncii -
drchstahl , Reibahlen für
dringenden Bedarf zu außer »
gewöhnlich hohen Preisen
knuB Friedrich Morgcnstefi ,
Berlin - Lichtcnbcrg , Weichsel »
Straße 1"

- ipiralbchrcr . Peile «
kauft Werkzeug - Zentral�
Lange Str . 13. Fin�. Kratits ?r .

jptziQl - Arzl

Spjraiteobrer !
Neue, kauft MaVheel, Ch�r-
lotfenbn - jugferlibfr . 7, titfl . wi .

Lssrcliöhner , Rasse und
Kreuzung verkauft Krieger ,
Pnnzen nilec 44. _

WWW
Dr . med . L o rt ri e f
BE; ßhle lils -. liJDt-.Fiaiisnl.
Behandl . achncli n. slcl . ir ol . n,

eruissiSrunj . Te leah ;in' .
Brunuenclr . 155
iNahe Ros- nthal PI. ). Sprccbz .
» —> «. N 8 U. Sechiit. C

mmms
<•,

. . ? acha ? st . . ,
Dr . Mejeaberat SJ

&&S � . . für ■ ••i
( gS Qescfi ' ecUtsleid

ji - i , 6 - 7
IPV1 Pols ami- retr . 27b.

» Krtf tUbÜÖU ! Daiacitz jnm,r p

» LtMW
b. ' ceriasl l ! r so ' evZ
hi - n ' icho TOptr itati
P. t » . ! kitiesri

2? i >n- Ql ; ie >»a lecult »u
Frbt . ife9j�ein . en

„Weiaüstiimsto Cohrr1
11 b * u * 5T Har Kr. II
2) Baunho ' sir &ßo 2

( am An' iaüer Batiniiol )
3) ra,rxi5jla .

Kais r - rristirtch . Str . 229
(nalie Uormar>np' atz )

Tel. : Nord . 13? 3. Ntiik ( 7 n 1S19.

Vor Verkauf von

Platin
anrufen , znhle kon -
KurrenzIasePreise
Metal Ikontor

- Ahe Jakobstr . 133

WT l;>r:.7.p:. I b' J

Bäk

lt !i , . .Sil V
taf : :Äi?:n. ir - s »erta : \
IhtilWjtn . ' tiiIrWifte *. A.

Hans KU' nr . Berti, . /z
Spitte ' maikt 7 T

Poiiiiachs

Seiplds
Llotlar nead Ucsa�fa�, : >,

Theaters tUcko
Rr vo u it >na -

Sfilnct crstSEttsarlaj »
Ver < inst , äsu ich « *

Bcitrat ' sr . tarkM, GiräanLEB ,

t - und Tanwtiket ,

« MM . . . JBBI .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Oiclcbatrom Dretistrcn ,
1

aL- r" 1' ' , � *1' ,0*. le ?' 4
kau. ' t



Kr . 521 .

llrleisbegriinimng und yrozeMtzrang
im Wiluchever Uordprozetz .

Nachstehend geben wir die wesentlichsten Teile der Ur -

teilsbegrundung im Münäienec Prozeß wegen der
Ermordung der 21 kaiholischen Gesellen noch nachträglich
inhaltlich Wieoer . da diese vom juristischen Standpunkte aus

zu schärfstem Widerspruche herausfordert .
In der Begründung hcißl es . daß die Bersammiung der Ge »

selten im Kncholischen Kasino tatsachlich nur geselligen und
leincswcg » politst ' cbcn Charakter getragen habe . Es sei den Ge -
selten leider nickt gelungen , sich rechtzeitig zu legitimieren . Ein
Fehler des Haupt mchn » ? « t u t t e r h e i m sei es ge -
Wesen , daß er nach der Ablieseru . ig de ? Transporte » vor seinem
Hause in der Brienner Stratze und dem Fortgang de » cssizier -
stellvertretcrS Priebe nick » einen neuen Führer ausdrücklich er -
nannt habe . Die Truppen , sick setbit übcr . assen und von den

h- r - indrängenden� Soldaten aufgehcht , seien nun dazu übg >
gegangen , die Gefangenen zu mihhandeln . Dann hätten die mit -
eingedrungenen Soldaten , teils preußischer , teils bayerischer Her - �
iunst . einen Tc . l der Gefangenen bereit ? auf dem Hof . den
anderen im Keller niedergemacht . Der Mitschuld an dieser
bestialischen Tat seien insbesondere die Ängcttegten
Ri Her und MakowZti über . nhrt Sie hätieii sich nach den über -
« instimmenden Zeugenaussagen w. e . Wilde " benommcu und ge-
mein g - m- uck c. t , sogar de Toten noch beraubt . Bespe '
klngck�igien st ' ci > g. cich schuldig und desha . b gleich schwer zu be -
strascn . Wahl sprächen als MilderungZgründe u. o. für sie . daß
sie beide bisher unbesitaft seien und dem Vaterland im Kriege
treu gedient und sich , noch Ausbruch der spartalisiischen Unruhen
in München sosort�wiod . ' r der Reichswehr zur Verfügung gestellt
hätten . Andererseits hätte » sie aber überaus grauenhaft ge -
mordet , und der Volksmund bezeichne denn ihre �Tat auch
als Mord . Rech dem Strafzcsclibnch scicn sie jedoch nur wegen
Totschlages zu bestrafen , da sie im Affekt gehandc . t hatten , weil
sie glaubten , Sparta . isten vor sich zu haben . Aber auch d« r
Spartakist genieße Anspruch auf recht . iche Behandlung in einem
geordneten RechtS ' iaat Die An und Weise , wie die Angekiagten
doigegangen seien , schließe alle weiteren als die vorgetragenen
Mildcrungsgründe aus Dem Angeklagten Grabat sei geglaubt
worden , dag er dem Schwcrverwundeten nur den Gnadenschuß ge -
geben habe , und bczug auf Kreiner sei überhaupt nichts er -
wiesen .

Die Begriiirdung des Gerichts { « für , dost die Tat nicht
als Mord , sondern nur als Totschlag anzusehen und

demgemäß zu bcstrafchi sei . ist vollkommen rechtswidrig
und zeigt deutlich das Bemühen , durch Zuhilfenahme von
Konstruktionen und Fiitioncn eine B. strasung wegen
Mordes zu vermeiden . Denn wenn es in der Begründung
heißt , die Angeklagten seien deshalb nur weg . n Totschlages
zu bestrafen , da sieimAffektgehandelt hätten , weil

sie glaubten , Spa . rtaki st envor sichzu haben .
so findet diele Ansicht nicht nur im Strafgesetzbuche nicht die

geringste Stutze , sondern sie widerspricht auch der allgemein
geübten Praxis der deutschen Justiz und der Ansicht der

deutschen Juristen . Selbst wenn man annimmt , dag die An -

geklagten tatsächlich der Ansicht waren , sie hätten Sparta -
listen vor sich , so hatten sie - r und das gibt die Begründung
des Gerichts sa selber zu — die Absicht , eben dicie Sparta -
kisten , das beißt die Menschen , die sie vor sich
hatten , zu ermorden . Daß diese Menschen in Wirk -

lichkeit keine Spartakisten waren , und daß die Angeklagten ,
wenn fie dieses gewußt bätten , die Tat vielleickit mcht be¬

gangen hätten , kann hieran nichts ändern . Die Angeklagten
haben , bewußt lind mit Ueberlegung , Men ' chen gemordet
und waren datrr als Mörder m bestrafen , genau ebenso wie

ein Mann als Mörder bestraft wird , der einem anderen auf -

gelauert hat , um ihn zu erschießen , und in der Dunkelheit

auf den verkehrten gezielt hat .

Auch die Prozeß f ü h r u n g selber , die sich zwar äußer -

"

Iimmie Higgins .
Roman von Upton Sinclair .

Au » dem Manuskripi übcmagen von Hermqnia Zur Mühlen .

III .

. . Wissen Sie wer daS . ist ? " fragte JimmieS Kamerad .

„ T- as ist Lacey Gran ! ich . "

Jimmie fuhr zusammen , ein Schauder durchriefette ihm

den Leib bis zu feinen zerrissenen Stieseln hinab . � Leitet )

Granitch ! In den vier Jahren , da der kleine Maschinist rn

der Enrpirefabrik ai bei tele , hatte er memals den jungen

bsord von Leesville zu Gesicht bekommen , eine leicht erklär -

llichr Tatsache , denn der junge Lord hielt LeeSville für ein

■schreckliches Nest „ nd beehrte es bloß ein - bis zweimal lahr -
iich mit seiner Anwesenheit . Teunoch schwebte sein Geist
über der Stadt : er war fiir Leesville eine Art mythologriche
Gestalt , ein wundersames , erschreckendes , ekelerregendes

� Wesen , je nach dem Temperament des Betrachters . �
Eines

Tags hatte det wilde Bill in einer Versammlung die illn -

str crte Beiloge einer New - ? 1orker „ gelben " Zeitung herum -

gezeigt , m der berichtet wurde , wie Lacey . Granitch sieben
Choristinn - n das Herz gebrochen habe , indem er mit einer

«achten durchging . Dem Zeitungsbericht nach „verschlang er

Choristinnen " � Um die Atmosphaie und den Wirbel der

Lust wiederzugeben , darin der junge Held lebte , hatt * der

Zeichner der Sonntagsbeilage die Seite mit Zrmtenknochdn
sind Waden , duftigen Spitzenrvcken und Höschen einge¬

rahmt . während oben ein Soupertisch prangte , über dem

Chompagnerpfropicn aufflogen und auf dem eine mit

. Schleiern notdürftig bekleidete Dame zwischen vollen

tSchüsseln tanzte .

Ties Hütte sich zu einer Zeit zugetragen , da die Orts -

yrnppe heftig um - >?n § 6 kämpfte . Sollte die sozialistische
Par . fti aus ihren Reihen jene ausstpßcn , die Sabotage . Gc -

wall und Verbrechen befürworteten ? Norwood predigte
ruhige , geordnete Methoden sozialer Erneuerung : der wilde

Kill aber stand , zeitungschwenkend da und 1>ernichlete den

Ruf des jungen Vlutotralen der Empirefabrik . «T- asiit
laßt Ihr Trotte ! Euch ausbeuten ! Dafür müßt Ihr schön
hrav lein und die Mckickiney nicht antasten , damit die sieben

Beilage zur „Freiheil ".
sich einer ziemlichen Unparteilichkeit befleißigte , gibt zu

manchen Bemängelungen Anlaß . Niemals durste das Ge -

richt auf die Vernehmung des Oberleutnants

Grafen vonHülsen , eines Zeugen der entsetzlichen Er -

cignisse , der zweifellos außerordentlich bedeutsame Bekun -

düngen hä . tS machen können , verzichten , wiil — der Herr
Graf sich gerade auf Urlaub befand . Von einem wahrhaft

unparteiischen Gericht wäre auch ein sofortiges Ein -

schreiten gegen den als Zeugen im Prozesse vcrnomme -

ncn Hauptmann von Stutt . erheim unbedingt zu

verlangen gewesen . Denn dieser Herr wurde von zahlreichen ,

unter Eid vernomminen , Zeugen derart schwer belastet und

d' e Vertu ' chunoen und Unterdriickunaen der Wahrheit durch

die militärischen Stellen treten gerade in dieiein Prozesse so

erschreckend zutage , daß zweifellos dringender Tatverdacht

und schwere Kollusionsgefahr vorlagen , Tinas also , die nach

der Strafprozeßordnimg die sofortige Verhaftung
des Beschuldigten verlangen .

Doch man war zufrieden , in den einfachen Soldaten auf

der Anklagebank ein paar Sündcnböcke gefunden zu

beben , und hütete sich wohlweislich , gegen die wahren

Uwhcber jener Untaten vorzugchen .

de ? ? n g �' aldmokase .
Vcn der Sozulderevkratischen Vorbei L taurr ? geht unS f «l -

ycnbcr Aufruf an da ? Proletariat Westeuropa ? - u:

Genossen 1 Das liianrch - Proletariat sieht neue Feinde über

sich tcreinbrechcn . Kanin hatte cS die annexi �' stischen Ziele der

Bolschciviki zurückzulvcisen vermocht , als ei von neuen gegen »
revolutionären Herden überfallen wurde : von den Polen im

Süden und Osten , von dm Deutschen im Vcvei » mit den

K o 1 > ck a k > st e n im Ncrden .

Au ? Furckt vor der erstark « den Demokratie wollen die

litau . schcn Großgrundtesitzer — der Herd der Reaktion in Litanei ,

— da ? Land eher mit Blut über ' chwemm - n . als von ihren Giilem

Wich : » uno der Herrschaft entsagen . Mit ihrer Hi ' fe sind die

polnischen Legionen in Litauen eingedru gen und haben Wilna ,

Sein » und andere litauische Städ ' e besetzt . Sofort setzte » h�r

Verfolgungen und Verhastungen , Metzeleien ein : die uuabhängiae

Press «, wo eine soick>e bestand , wurde unterdrückt : an ihre Stelle

trat di « polaische klerikale und nationalistische Presse . Drr Haß

und Chauvinismus wurde im okkuvi - rten Gebiet entfacht , und c?

setzte ein « offene Agitation für die A n g 1 i e d e r u » g
Litauen » an Polen ein .

An der Ro' . dgrenze Litauens ging cS ähnlich her Au » der -

schiedcnen Gegenden Litauens verlrirbon , versucht ? » die d e u t -

schen Imperialisten in den ihnen verbliebenen GoReien
ein « Hochburg der gez ' nrcvolutionären deutsch - russischen

Verschwörung zu gründen . Litauen bien ' c ihnen ai ? Basis

für di « gcgcnrevolnt ' onäre Aktion nickt nur nach Ostzn . sondern

auch nach Westen , wodurch nicht nur in Litaucn , sondern auch i »

den baltischen Provinzen die Temokraii « in höchstem Maß « ge -

säbrdct » nd d » » Zustand : kommen des GesamtsriedenS im Osten

tzerkindert wird . Diel « Elemente nahmen , unter der Mitwisser -

schast und Umerstützung der deutschen Regierung , ihre

Rüsiu g - n vor und sind nunmehr zum aktiven Anglifs über -

gegangen . Sie haben in Lilauen di « Eisenbahnlinien besetzt .
d' . e litauische Garnison in Schaulen entwaffnet und in Lettland

die Offensiv « gezen Riga unternommen , - nachdem sie eine eigene

Regierung in Kurland geschaffen haben .

Da » litauische Proletariat , da ? nach fünfjähriger Krieg ? -

zeit und der ebenso langen rohen Un. erdrückilng durch di « deutsche
Junkrrcliqu « seine Heimat von de » Einflüssen der Monarchisten
und der Bourgecisi « b«freit hatte , sieht sich nun von internationalen

kapitalistischen Henkern umzingelt und vom Proletariat de »

Westen » abgeschnitten . In dieser schivcren Stunde wenden wir
uns an die deutsche , polnische , englische und fran »
zösischc Arbeiterklasse . Wir fragen sie : Warum seid Ihr un -

tätig , während unser Volk in Blut und Schmach versinkt m dem

verzwoifelten Choristinnen ihren Kummer im Champagner

ersäufen könnern ! "

Unö nun hatte der Held dieser Abcntcner BroadwayS
Verlockungen verlassen und war heimgekehrt , um dem Alten

beim Einhalten seines Kontraktes behilflich zu sein . Hier

stand er auf dem Automobilsitz , blickte hastig nach allen Sei -

tcn , wie ein Jäger , der ein gefährliches Wild belauert . Er

war schön , herrisch , zornmütig , furchtbar in seiner Rachlust ,
und der arme Jimmie wurde , indem er ihn betkvchtete , von

zwei wideriprcchenden Gefühlen erfaßt . Er haßte ihn . lwßte
ihn mit tödlichem , unsterblichem Haß . Und dennoch be -
wunderte er ihn , kroch vor ihm . Larry war ein Wüstling ,
ein fluchender Tyrann , ein roher Snob , doch war er auch
der Herr , der Sieger , der stolze , freie , reiche junge Aristo -
krat . um dessentwillen die ganze übrige Menschhrii bestand .
Jimmie Higgins hingegen war ein kleiner armseliger
Proletarierwurm , der nichts besaß als seine Arbeitskrast .
und der mit seinem ganzen Willen danach strebte , sich auS
seiner Kncchtseligkeit zu befreien .

Ein altes Sprichwort sagt : „ Schaut die Katz ' de »

Bischof an und ist doch ein geweihter Mann ! " Doch kann
sich dies sicherlich nur auf Palastkatzen beziehen , die in bösi .
scher Etikette bewandert sind , und nicht auf Prolctaricrkatzcn
deS Rinnsteins , auf die Jimmie - Higgins - Abart der roten .

revolutionären Miauer . Jimmie HigginS und sein Kame¬
rad standen sohlend aus der leeren Kiste , als jählings die

brandende Menge zurückwich und die beiden den Augen des

zornigen Herrn enthüllte . „ Vorwärts ! Schaut , daß ihr
weiterkommt ! " Jimmie schrumpfte zusammen , verbarg sich
Glends in der Menge . Doch tat er die ? mit zornglühendcr
Seele , träumte davon , umzukehren , den zornigen Klugen,
dem weisenden Ainger Trotz zu bieten , die herrische Stimme

zu überschreien , ja sogar in jene Kehle zuriickzuprcssen , aus

der sie kam .

/ IV .

Jimmie kehrte nicht einmal zum Abendessen heim . Die

halbe Nacht half er , die Strciker organisieren , den ganzen

folgenden Tag machte er sich bei Versamnilungen nützlich .
Jeder , der reden konnte , mußte reden , bis er heiser war , und

am Abend sollten . etwa sechs Straßenversammlungen ab -

gehalten werden . Dies war bei jedem Streik so; wenn ge -
streikt wurde , hatt » der Arbeiter Zeit und auch Lust
Reden anzuhören . ' ' —

. . . . . .7
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Kampf um feine ? Landes Freiheit ! Wo ist Euer « brüderliche

Hand , die Ihr unö und dem Proletariat dc » Baltilumi reichen

wolltet im Kampfe sür unser « Freiheit , damit wir , vereint mit

Euch , in die Reihen der FreiheitSiämpser tveten könnten ? Warn »

duldet Ihr ei noch untStig . während Euer « Regierunzen da » furcht «

barste Feuer der Reaktion bei unS im Osten schüre », und nicht

nur für unS , sondern auch für di « ArbcitSllafscn der ganzen Weit

neue Fesseln schmieden ?

Genossen 1 Di « Fr ' ilheit , nach der da » Proletariat Litarious

für sein Volk strebt , ist ja auch Euere Freiheit . Denn auch Ihr

wollt nicht , daß Er ! «re Ktasscngesährten zugrui de gerichtet wcrdenl

Auch Ihr wertet Eueren Regierungen picht behilflich sein , daß

sie uns in Fesseln s. t lagen ! Warum alsis schweigt Ihr und er -

hebt nicht Euere Stimmen sür un » ? Warum laßt Ihr Euere

Kapitalist ' » und Henker un » unterjochen ? Genug schon d - S

Schweigens ! Genug der Untätigkeitl Genug de » Gewähre » -

lassenSl Erhebt Euere Stimme !

Die Sozialdemokratische Partei Litauen ? .

Kowno , den jt . Oktober 1V1S.

Lestsche MklstiaissrsaNm - Mig.
Montag , den 27 . Oktober

Am Hanse sind 15 Abgg . anwesend .

Das Reichswirtschaftsministe . —

R e ichSw i rtj ch. ?f t : - mim i sie r Schmidt : Ei wäre falsch , die Laos

allzu düjtsr zu jch . ioetn . Ter Bevc - Loruag wiov setz : ein bester . »
Brot gevoten uisd der Lemdw. rdjchaft « Ä vermähr . er Kkeiezufchuß ,
Die Einfuhr an amer toniicoem Rcee ! und Ge . re de ist ersteb . icy »
auch große Mengen von Schweinefleisch und Speck sind enge führt
woro . n , ebenso gefrorenes Wisch und Konserven . Dadurch konn «
tcn wir unsere heimische Ablieferung an Pieh schonen . Di « Er »

gsbnisse der letz cn Viechzahiang «nierstützvu den Einwawo der

Landwirtsck ) aft . ö. e crttürt , daß lie nicht me- hr liefern könne . Ten

gef »: »zr . en energischen KwanzZmaßnah . nett gegenüber habe : ch
auf dem Gsbiet der Tiehrblieserung sehr große Bede » Ic » ,
Wir müssen unsere ViebEestiinde fcyonem und versuchen , möglichst
durch Einsuhr vgii ausländischem Fleisch Ersatz zu finden . Die

Sch wein ehaltung muß begünitigt werden .

Die gegenwärtige Lage der Kartofsetbewirtschastun »

ist d' e ' clbs wi « im Vorähr . teilweise wird sie st' gar für schlechter
geckalten . Die größte Sorge brntzlet der Mangel an verkehrSrnit »
ttln . Wir haben zur Zeil nur eine Wagenstellung von Sil Prozent
jiir von Kar . eijccoer . aud . Ich . au » n. ' . . , -» ru . i , wenn die Wagen »
gcstellung nicht größer wird , st,ort hört II Durch Einsuhr au ? Hot -
laud , Dänemari und Poien suchen wir die Lage in den Grenz «
gebieten zu sichern . Tie Kartojscln auS Polen , durch die haupc »

. sächlich Sachsen , Benin und einige aud . re Großstädie versorgt
ioerden sollen , kotzen 16 Mark . Die V e r s o r g u n a mit

Speisefett sah c? eine Zeitlang rech ! günstig a- uS. Her liegt
ein sehr dringendes Be0ur,uis der Bcvö . . : ru » g vor , auf desic, ,
Befriedigung ick großen Wert lege . Tie Einfuhr von Lcisaaten
bäiigt ven der i ' ahtun Slübiokeit a�. Die Kohlenlieseruiig sür die
Mcrrgarlnesaürilen soll wieder erhöht werden , so baß die Produk «
tion aus lbl > Gramm pro Kops unö Wewe ge . chtteu werden kann .
Die Lebensmittelpreise sind in den letzten Monate » alle wieder
in die viihr geganiieu . Bis zu cn er gewijien Grenze , können wie

gegen diese Preisbewegung nichts unierneHmen . Auf da ? A>uS-
laud haben wir in der Pre svesiimmung überhaupt reinen Ein »
fluß . Wir sind nur bemüht , den wilden Wettbewerb auf den
Auslandsmarkt durck zentralen Einbanf von LebenSmittrln zu
beseitigen . Bei der Proi - senkung im Inland handelt e » sich um
iiiiz . heure Sun . me » . D. e zur Verfügung gestellte » 1' / , Mitliar »
den sind da schnell ausgebramht worden . Der Speck
z. B. tostete damals 14 Mark , heuie 20 Mark . Tie
Preissenkung ist auf 6 86 Mark durckze ' ührt worden .
Das Speisefett . koste ! « 11 Mark , heute 19 Mark , die Senkung ist
auf 6 Mark durchgeführt . Ausländische ? Fleisch kostet 15 Marl ,
durch die Preissenkung 7,S Mark . Bisher sind außerdem an Zu »
schüssen für Frühdruschprämien von Brotgetreide usw . 332 Millio »
neik aufgewendet worden . Ferner sind jetzt zur Senkung der
Brotpreise laufend 58 Millionen nonvendig . Eine solche Preis -
senkuna , besonder » an inländischen Produkten , hat sowohl Frank - '
reich , a ! S auch England vorgenommen . Die Lage aus dem Welt -

Derartig nahte die Krise , da unser kleiw/r Maschinist
beweisen sollte , was in ihm steckte . Er hielt auf dem üblichen
Versammlung - platz die Laterne hoch , und Genosse Gmity
sprach über den Streik und die Wahlen , dieses zweischneidige
Schwert des Proletariats , als jählings vier Polizisten um
die Ecke gelausen kamen und sich einen Weg durch die Menge
bahnten . — „ Sie müssen die Versammlung ausheben ! " er -
klärte der eine .

„ Aufheben ? " rief Gerrity . „ Was wollen Sie damit

sagen ? "

„ Während des Streiks sind Strasievversammlungcn
verboten . "

„ Wer sagt das ? "

„ Befehl des Polizeichefs . "
„ Wir haben aber doch eine Erlaubnis . " '

„ Alle Erlaubnisse sind zurückgezogen . Vorwärts ! "

„ Eme schöne Freckfeeit ! "

„ Ihre Ansichten interessieren uns nicht , junger Mann ! "

„ Wir sind hier im Recht . "

„ Vergessen Sie es . mein Bester . "
Blitz ' cknell wandte sich Gerrity der Menge zu .

„ Mitbürger , wir üben hier unser Rech : als amerikanische
Staatsbürger aus , halten eine friedliche , geordnete politisch «
Vet ' sammlung ab . Wir kennen unser Recht , werden daraus
bestehen , wir . . . "

„ Steigen Sie herunter , junger Mann ! " befahl der Poli -
zist . Die Menge begann zu johlen , Schimpstvorte und Pfui -
rufe wurden laut .

„ Mitbürger ! " begann Gerrirv von neuem ; doch könnt «
er weiter nichts sagen , denn oer Polizist l ?atte ihn am Arsti

gepackt und riß ihn herunter , und Gerrity kannte die am - ri -

kanisckx Polizei zu gut . um Widerstand zu leisten . Noch
immer sprechend , erreichte er den Erdcoden . „ Mitbürger . .

„ Werden Sie schweigen ! " schrie ihn der Polizist an . und
als Gerrity trotzdem weitcrsprach . verkündete er : „ Sie sind
verhaftet ! "

Jn ' der Menge befanden sich ein halbeI Dutzend Sözi� -
listen , und dies war eine Herausforderung ihrer Salbst -

achtnng . Genossin Mabel Smith sprang mit einem Satz auf
die Tribüne . „ Genossen I " rief sie. „ Sind wir in Amerika

» der in Rußland ? "
� Eortfetzung folgt - j

\



mnrft ist nichts ungünstig , sind Ku Valien , rur unsere lenkten soll . Alz de tcV : cn ersten He sie sind soeben erschienen
ZiahIui - gZ. ahjxle ' t ij ! deich rank : . Ter Gesamtbetrag der bisher vi ) « von Artur l5rijpi « n : « Die Tn . erna ioi «i < — Vom Band der
■SxZ «tiiflefüknten LebtnSmittcl deimut sich auf 7kiA 134 ? onne » ! Kommunisten zur Jnternaiiericu « der Weltrcvoiutien " und von
im jßjciiC von 2 SIVUinvbcu 15. J äC. lIioiien . liniere ErnichrunA 2ii <jaiU >er Tkein : « Dnd Prodiem der �TUenmiionalc . * SSüd -
tj} ß� ' " fticher cricb . ' cch besser pciuorden . Mit Geirei - Se , Frcisch , l rens Criixiens Tchrist von den fic ' rf - icrtlicfen Versuchen der
tiieiim e und Fachen sind ivir aus bange Le ' t h: na >iS vec ' ora >-
' �ic V' elpZlLuirg mit Petroieam wird in geordnete Baincn ne .
n &lct werden . Tie Einfuhr im ersten Helviastr 1V1V beirü ' l ei »
Fünfic ! der Zrlcdenkquoie . Wir
zahlen , der wesentlich mSst - ct ist eis der Friedenspreis der Gesa IN!
einfuhr . Tic ZluSiuhr erreicht elwa ein Sechstel der Friedens .
«l »otc . Hier näberl sich die Werlsumme ziemlich stark dem
fVvicbcjiSpKi ®. Die Llazcn , das , zu billig nach dem Aui - laud v. ' r »
laust wird , trete » immer mc' ; * nnd mcl - r in die Erscheinung . ES
must erwogeu werden , ob nicht einzelne Industrien iozu nderzeheii
sollten , eine Prelklontrolle ieinzusichren . Tie Clrasen für unoai »
gemesskne P�ikireiberchen und für Schiebungen ' ollen erl ' i ' bi
tvschew Es ist aus die Tanier unhalbbor , dag wir die Zölle nicht
in Gold einüben tönmen . In der B r a u n t o d l e n p r o d u t »
t i o n haben wir nahezu die Friede » Slei st nng erreicht .
Fnr die Eakw «lluna unserer Industrie sind d' e AnSstchie » durch -
e. uS nicht trübe . ES m- utz aber jedor Versuch , die Bergwerks »
bdtriebe l - ahmzulcL «! i , unbedingt verhindert werden .

von den go' ebichtlichen Versuchen
Arbeilertlass « auexeh : , sich c n. e leisrun�ösähioe in . erna lioneie

Lrzanisalicn zu soaffcn . beleuchtet « tsin in eiiigslxübcn t . core »
ersten Vsio : aqr iuiu öcirö ' t ei » j ti "<ien und taiicch . ichcn T- oriegnuHen der aenenwirtign Verhält -
mtlssen euer rur sie einen Beilag �- s?« daz Probism . Im An - ang zu die ' er Broschüre wird der
s �pr • . vrirVm�nrf ' - . Ä Vr Gl-* /tm , ore ' .T .. . V. _ _ _ '_ _ _ _rC. . . . . .. - . ... • .• Wortlaut der Rieh liuien der ». Internationale sowie sonstiges

zur Beurteilung dcS ? red ! ems wichtiges Material «Uvdieuift .
Ten Schriften von Crijpien und Steün sollen in lurger Zeit
u>e : tere sorgen .

Wegen dar Kü ' ze der Zeit�b S zum bevorstehendc - n Par�itag
«npfieh . t eS sich , l \ e Bestellungen auf die Scfiti en , die e wa
75 Pf . und I Sli . kosten werden , ' "ofort an die Luchhand tu ng der

BeriagSgenofseufchalt . Freiheit " , B«r ! ,in , Schissbauerdamm Ist , zu
richten .

Elcgr » jeden Streik bvlitischcr Natur
schreite ».

wird die Ncgicruiig ein »

werde »

ö«
Ilirmen . Aber wir wenden in keinem absehbaren dieit , aum z » r. , , a ... m . , - x , ' . . „
r Ar0ev! >ng ton 3Z0 b- S 350 M- ivionr « Tonnen ' äbrlich lom » �� u v v e n , u einerA r bei i
. ro : t « nu « « . Spre ch anninuit ! Wir » « nS vi - M Verlier waren CS Delegiert - ans 77 Betrieben bzw . Ä

: d « Cnw . �lung der Industrie � Vunl ) j0üL00 x�b- it - r nnd 3ÜOOO Angestellte repräst
istiirg Fianftaich ' ' i II . a. waren vertreten Bei riebe aus Berlin , Sstnncheii ,

Unsere Kohlenförderung wich sicherlich steigen . Wir wer
genöiigt sekiil, in den fc >mme. . den Jahren neue Kohlengebie ' te
erichliesten .
« iner
«neu .
dem AiiSiiias . e belassen , wie cS für
«forderlich ist . so wird unsere Sk' .
Frage gestellt , daS Ucücl ioird für be! d«" Teile Wimmer . Wer da
giaubt . daß die Lasten de » Kri�zes nur « i n e m Lelk « emf die
Schlillerü gelegt werden tonnen , wird bald seinen Irrtum - r >
kenne » müssen .

Arg Hoch ( Soz . ) : Wir schbleßen uns der Ma- hwung doS
Ministers an , daß die Entente den Wegen nicht nbirspaniie »
möge . Wir wenden umZ aber auch mahnend an d- « Kleis «, die

gefaimten Volkes durch einen kleinen Kreis
wieder herstellen wollen .
find nur die netwendige
wir jetzt die ZwanzSw
folie Erschütterung des WiNschaftSlebenS ,

RkUsionfereliz der ssuliilimkre der

Eleliro -Ziili » irie in HM? .

die AuSboutu - wg d « S
e! . . f ! ußr " ich ?cr Leute
rniigen der Arbeiter
A- igeriingen . Wenn
bekommen wir «ine

Am 10. und 20 . Lk ober traten die Delegierten der Ange »
stellten und der Arbeiterschaft der - verschicdcncn Betrieb : der deut .
schen Elektrv - Jndustrie iil Halle zusammen , um über den

t t i o ii ä r e dcrJndustrie »
S g e m e i il s ch a s t zu beralen .

Konzernen ,
repräsentiertem

Dresden .

Ehcmnitz . Hamburg , Mannheim , Leipzig , Halle , Erfurt usw . Von

! den in Frage kommenden Gewcrlschaflcn waren der Zeutralver »
>band der Aiigeslellten , Tentscher Wern . acii . nrrerband . Bund tcu ) »
I ni scher Angestellten und Beamten , Mc. allarbeiterverband und Holz »

�arbciterverband vertreten . Der Lorsitzende der Berliner 15er Kom »

> Mission , Tolle , eröffnete dir Sitzung mit einer kurzen Ansprache .
1

in der er auf die Notwendigkeit hinwies , daß endlich daran ge>

zur Sozlalisierung tr . Z Industriezweiges und Verwirklichung

des ü- ozialisinu - . " " �
Hie . au schloß sich erst ein Referat deS Cenossen W e g m a n N

vom Berliner ' Loll - uzsrat über das durchzuführende Arbeits .

Programm . Er führte in demfeUgn aus , daß , wenn sich grotz «

Lchiirämpse ergeben iollten , diese unbedingt durchgestihrt weroen

Müssen , und daß möglichst schnell die Ersassung des gesamten on -

dustriexveigeS des vielches « folgen müsse , �. ur Erassung ocr

wirtschastlichea Grundlage und zur Errinxung b. ' stou . r vohn «
und ArbeitSrerhältnijs « ist « Z vielleicht zweckmäßig . Tarijv - . i »
träge zu schaffen . Er erlaulerl dann an Hand einer graphüwen

Darstellung den Räteausbau des Berliner Voll ; ug ! cat : S, wobei

er u. a. kurz die «chwiurizkeiten schilderte , die diesem Bellzugsr . it

durch die Nkgierung gemacht worden find ; trotzdem feien �die
Arbeiten soweit gediehen , daß man cercitS in Berlin e. iiige �n »

dustriezweig « zu gleichen ArbeitSgimeinschaflen zusammen »

«. schlössen hat , wie daS in Halle der Fall sei . Kr betont , dcia
Till»!» lirtÄ tri fitlPtti

Er betont , daß
besniden , der " '

muß . Auch er lst
Wenn aber dem

wir uns augenblicklich in einem
unbedingt zum Zusammenbruch führen
oer An , . cht , daß uns nur Arbeit re . wn kann .

deutschen Arbeiter dieses Wort jetzt bis xum Ueberdruß von allen

mögtich - en und unmöglichen Seiten cntgrgcngehaltcn wird , j »

muß man doch die Seele des Arbeiters wenigstonS soweit zn
verstehen versuchen , daß er , der vor allen Din . cn diesen furcht »
baren Zusammenbruch zu tragen hebe , er , der nach ßüjaoriger

> kavitalistischc . r Ausbeutung auf die Lcrivirklsthung de ? Tozml . s «
muS gehofft Hab «, nach dieser grenzenlosen Enttäuschung , die

die Wicecrausrickllung des lapitatistischen EystemS ihm georacht
b ' bes stch jr st Recht fragt , für wen er eigentlich die Arbeit leisten

solle . Ez könne ihm nicht zugemutet werden , daß er von neuem

ia ; uitcii solle , um vi « Krecse , die sein : Bedrück « » gewesen un »

die schuld daran seien , daß er in daS furchlbare Eien� georacht
ivurde , wieder zur Macht zu verhelfen . Nur durch rückiicht »
lose AnSrottunp des Kapitals kann der Sozia ,

weiter sinkt , und dann haben wir
neuem . Keiner von uns siebt in der i

Nach " Konstituierung
'

des Bureaus kommt e-Z wegen
i der Zulassung des offiziellen Vertreters des G e w e r k s ch a f t s »

WirtfchaftS . cben » n. cht m. behren . Di « b u » d c S zu einer ausgiebigen Dcba te , die schließlich damit endet ,

daß die Valuta
selbe Spiel von . . . . .

. . . . .. . . .. . . . . . .

Zwingswirt ' chait da ? Ideal , aber wir können fi « auf den wich »
t gstcn G- . chiei «n des f

' '

Herst elkunn von Luxusartikeln imiß natürlich mit
alle » M- itteln verhindert werden . In einem dem- okra i ' cken
Gemeinwesen soll taS arbeitend « Volk nur demokratische Mittel
amvenden . und nur . wenn dies « versagan . dann - bloibt als I-etzbeS
Mittel der S. reii .

CS ist mirrtrSglich , daß irzendrine Arbelterzruppr den Streik
anwendet , nur weil sie die Machtmittel in der Hnnd hat . Das ist

, ein Verbrechen zegentiber der Gesamtheit .

( LebHakler Deifall . ) Die ' Eisenbahn gebärt z. B. nicht den Eisen »
lnchiiern , sondern dem gmiz «, , Volk . Dem Wucher - und Schieber »
w: « n soll die Regernng mit allem Nachdvuck ontgegenirete ».
�>obei müssen ihr auch die arbeitenden Kreis « der Bevölkern » g
helfen . sLobhofter Beifall bei den Soz . )

Abg . BrannS ( Zentr . ) : Die Interessen der Landwirtschaft
rnllssen ausreichender gewahrt werden als bisher . Die ftordeninn

t rch*<>nI<B. ,,ofen_ frtlen Wirtschaft hal ' en wir für undvrchkühr -
bar . Ä,ie übermäßige Entwertung unserer Mark im Ausland
hark nicht aiich im Inland stattfinden , sonst müßten mit einem
Schlage alle Löhn « und Gehälter um dos fünffach « stei�n . Wir
müssen mit den Preisen zwar nicht auf d' e Höhe der Weltmarkts »
preise hünausgehen , wohl aber nach und nach die InIandSvreise b «

daß in an daran gehe » muh , sich die notwendigen Kenntnisse über

die Zusammenhänge und Lkouomischc Grundlage der Industrie zu" ' ~ - . . . - - ( l (ä eS Rteecn
Gewerkschafts »

daß mit großer Majorität di : Zulassiiiig de ? GewerlschastSbundeS

abgelehnt , weil als unbestritten vorausgesetzt wird , daß der

Eew. ' rk ' chastSbund auf dem Boden deS Sozio >! iSmuS nicht stehe
und bei ihm daher eine klare «inbeiiiige Stellungnahme in der

Frage der Räteorganisatio » als unmöglich angesehen wird .

Tie vorgelegte Tag . eSorduunz , die GeschäflioÄliunz und Zeit .

einteilung wurde einstimmig angenommen , und so konnte dann

»och am Vormittag das grui ' dlegende Referat des Genossen

Schmidt über den Zusammenschluß der Kops » und Handarbeiter

begeniieu werden .

Der Referent wie ?
darüber , daß nur dann
sozialisieren da wäre , aus . . W . . I IW
daß hierzu erst ein neues kapüaliftifckies Wirtschaftsgebäude ausge »
richtet worden müsse ; er wies vielmehr nach , daß gerade durch den

Niederbruch d: S gesamten WirtschastSleben , infolge einer �
ver »

brecherischen vierjährigen KriegSvolitik es unbedingt notwenolg sei ,
alle vorbandenen Kräfte in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen .

In diesrin Zusammenhange bezeichnete er schon den Gedanken ,
de » Aufbau der besetz ' , en Gebiete durch private

pr - iie nmaufgev « » , wom aver naa , uno naw pie �nianosvreiie ve » j u « a e b�u r l"c"> n e�r T�o a�/i d e' e
trächtlich steigern , um unsere eigene Wirtschaft . zu b - fruchj « n . . » d � n . . ' L* . , « ,s « vr » « rä�rt wi . d. daß man
die Waren im Inland festzuhalten . Unsere Eifenbahnwerkstätte »
der ' a ' - n Mehr Dampf hinter dem Abibou der KrtegSgesellschaf -
teei -ist wöt ' i�

Abg . Hermann . Reutltngen ( Dern . s ; Cfrne amerikanischen Kre »
tit durch eine Valutaanleihe können Rohstoffe auf die Dauer »ich !
eingeführt worden . T- g » Sinken unserer Valuta ruiniert v
» bne den BothSwirtschaswn der Neutralen und Ententeländer z
nützen . Eine international « Vatutalonferenz ist notwendig . T - r
VkeickjSwirtschaltSrat darf nicht ein Berliner WirtstfastSrat der
Evttzenverbäinde werden , vielmehr müsse » die einzelnen Wirt -
fchmtS�bf - te des Reiches ihre Vertretung erhalten .

Abg . Dr . Nvesicke ( Dnat . Bp. ) : Unser ganzes Wirtschaf ' S-
leben ist derart zerrütte ' , daß man von einem volliständifl : » Zu -
sammenbruch « de » kann . Im lldeichSwirt ' chastSrat wenden die
Interesse » der Landw rtichaft nicht gen - ügend gewahrt . Di « Ruf »
recherchrttung unsere » Wirt ' chak s leben » est nur möglich bei einer

v u v u w v » . v . .. - * ~ " | p r u (t) errooen , ra yter vor aue ,
«ite immer wieder veriichert wiid , daß man

praktisch ? Grundtagen zu schaffen
r kapitalisli ' chen F. nafiza�tokal, « n . O dtt » � p� . beantragen vclle Klarheit .
dringogenuber mit aller Teutlichkeil wieder » „ rn „ rnmm . . . . s "

wstrister »
Arbeit « « .

Sicherste lliuig laudwirtschafAichrr

Wenn von gewisser Sei

auf die Intelligenz der
zt ast eii könne , so muß dringe�enü
holt lverden , daß die deutsche Rn�estelltenschaf - ' eine Nnfumme von

Intelligenz beherbergt , die . durch die alte WirtschaitSm . ' ise am

ü:,". ' , Aufstieg gehindert , schon allein imstande wäre , die Betriebe wct ' cr »

. zuführen . Allording , müsse sich di « deii ! >che Arbeiterschaft Hat

werden , daß eine Sozialisierung ohne die Ange¬

stellten unmöglich sei . Ties sei aber auch gerade von

weite » Kreisen der Arbeiterschaft längst « merkann - . so daß wohl

hierüber MeinnngSverschiedenhei ' en nictn >nehr crifticren .

GS kommt nun vor allen Dingen darauf an , die vor »

handenen Kräfte zu sammeln und sie in den ,

Dienst de » gesamten Proletariats einzustellen Tazn ge »

hör ? vor oll ?n Dingen die engste Verbindung d? r Angestellten und

d- r Arbeit - ' r�cl - akt ? ' einer oem ' tzn ' amen Arb ' tS - und Kampiiront .

ES müsse sich sowohl der Angestellte w « anch der Ar - beAer . wenn

er den « SozialiSmu » wirklich ' volle daran gewöhn - n . über den

Begrrfs . saimer tägkicksen Arl >eit hi - nn », >zu begreifen , dag soui

7irb «itsplatz nickzt br - mit allst « auk- ge- lüllt - wäre , ' daß seu ? TageS -

leiitung erfüllt wünd « , sonL - ovn er müsse sich über b' e Dedeiitnng

feiner Arbeit sowohl für don Betrieb akS auch für die getanite

Iubioftr ' earnvpe llar wenden . Der Ne ' « re « t ging hior des wei »

trrew a»if die vorzimelhmanld « Invontaresiernug der Industrie -

gruppen om und enkwickelte kurz da » Progra - m- m, daß vou de- n

Fii' nl ionaren der Betriebe «' . füllt werden müsse , »«in dl « not -

tucflbflen lirtterJag -ni für die Sozialisternng soweit vorxirbereiten ,

daß «ine Ueberuahiue der Bot riebe «folgen könne , wenn die

Ac- ' t da ' , » reif soi » würde . Eine der wfeei - . tichste - n Notwendg »

keiien , ii ' ber Haupt zum Sgziahs . mnS zu gekangon . sei aber

II in b i l d u n g der alten Gewerkschaften . In

s- tzi, "?« Form , auch wcn - n sie zu Kamvforgaufcvtionc . n auSgrfyiul
Mü - f n seien sie jeldsustcltS n. cht - n der Lag « , d- ie Fühnmig de »

PrstetariatS für de ErkcmvfU ' Ng und die praktische Dnrchiührl " ng

zu b' kden . Die einzige Fühviwig bilde die Ziötrarganisatio », d' «

Myy. - rt daß die Gewerkschaften zu großen Indiistv ' everbänden

umgeformt würden , di « dann ohne woit . we» den Unterbau für den

Rätestaat achgobon kömiru . DaS Res « rot klang in dem Wunsch
nrS daß sich mf dem Briden der peak iscTe-n gema - insamon Anbei t

i de
'

drei streitenden Briid - orvarteien zirsammeerfinden müchton .
Da- S Ziel sei nicht mime ' chbar , die B- chn fei frei , wvn » ein ©in »

hei t , will « die Blassen wieder zl >samin «. mchs. ießt .

Bus der sssr ' e!.
Die Organisationen zum Parteitag .

In der Konferenz dcS Distrikts N i « de r ba r n i m » Ost .
die am Sonnale nd , den LS. Ol ober ISlv , im Taft Bellevue .
Lichtenberg , tagte , wurde fol - zender Antrag emslimnug an »
genommen : D' e Parte leitung möge in Ergänzung der provilo »
rifchen Tr . feSordnung für den Partcttag die Frag » der Soiali »

ii e r u n g der L a n d w ! r t s ch a f t und der Sgitation auf dem
lachen Lande auf die Tagesordnung des Parteitages stellen md

schon jetzt Maßnahmen ergreifen , daß di « Azita : on unserer
Partei : under dem ländlichen Proleferiat auf ein « breitere Grund »
läge oiS bisher gestellt werden soll . — Zu Po rt « itegSdefegie r t e n
wurden gewählt : Genosse P f « i f s « r . Stralau . Genosse
Thurm » Lichlenber . z und Genossin A r e n d s e «.

Demokraten .

Der sozialdemokratische Verein Bnrghausen tn Süd »

t . on besch ogen . . Dle Generalvenamm »
untemr - mmr » waren >"nld teilwosc zu recht echeblick - on Erfolgen

. . gcfübtl hatton . Im übrgen herrscht vollkommen l1ebere ' iii . stim -
. �

, . . . - .. IN II! Ig mit dem Referat , so daß nächst : « ande Rafolutio » schließlich
Crgar . italonSitatut tuaicr , ö. ) 0 ihre B. ichlusie tewisgulttg and • si . r, nähme ge fange » konnte :
b ndend . T' e Abhängigen fordern nun in einem rechtSanwall » ' L

Uchen Sckre ' ben d: e Auslieferung �der Kasse �
ibrer ehemaligen I

könne nnn nicht gesagt werden , daß dieses für alle Zeiten
Dogma s : : n müsse . Ällovi muß sich auf den Standpunkt stellen ,

dag man he! diesem Auslau erst mal die Macht der Produitioi »
in der Hand haben muß , um den Kapitalikmn » ganz automaiisch

auszuschalten und den Sozialismus ebcnsallZ ganz automatisch
einzuführen . Es wird einen schweren Kampf kosten , um die kapr »

taliiti . ' che Klasse zu beseitigen , und wird diese » durch daS denio «

kra ' ifth « System nie gelingen . Tie Arbeitgeber werden immer

versuchen , gewisse Angtstelltenkrcisc auf ibre Seite zu brii » en ,
u » o muß daher alles versucht werden , dies : von dem Untcrneh «
mer abzubringen und zu verhüten , daß sie zur Prätorianrrgard «
des K- apitalS würden . ES muß daiür gesorgt werden , daß all »

Streitpunkte beseitigt werden , damit im Interesse der gesamten
Bevölkerung der Se ialiimuS aufgcrich . et wird , denn nur er ver »

birgt , daß die Lrbeitersck ' aft wieder Lust und Liebe zur Arbeit

empfinden könne . Er führt dann ferner auS , daß er auf
dem Boden der Diktatur des Proletariat » stehe
und ist der Meinung , daß wir zu einem Aufbau kommen müsse » ,
um die kapitalistische und militariftifche StaatS ' orm zu stürzen ,

In diesem Zu ' ammenhange beleuchtete cr die jetzt in E- iß laud

angewendete sogenannte wissenschaftliche Sabotage
und verwies hierbei auf einen Artikel im Arbeilerrat , der den

nzlifchen Zeitschriften darstellt .

tgeberorzanisationea o » r durch

Sabotage der gesamten Arbeit »

»ehmerschaft ' »u vernickten sind .
An da » Referat von WrgMann knüpfte sich eine ausgedehnt «

allgemeinpolitische Diskussion , in der die Ansichten der drei

verschiedenen Parteien lcbhait zum Ausdruck kamen . Ein Per »
treter der S. P. D. erklärte schließlich , ' . aß er und einige
seiner Kollegen der Idee der Zusammenarbeit nur insoweit folgen
können , als diese Arbeit sich im Rahmen seiner Partei
bewegt . Hiergegen wurde von allen Seiten heftiger Wider »
s p r u ch erhoben , da hier vor allem nicht vorhandene notwendige

seien . Auch die Vertreter de «
über die Stellung de » Arbeit » »

Programms zu dem reinen Rätesyftem . Er weist darauf hin . daß
i ?>n die Räteide « überhaupt vollkommen unerklärlich sei wie bei
jeder �ormal . Tcmelratie . Die Diktatur deS Ptoleianal # müsse so
verstanden werden , daß auch «ine Minderheit sich in den Besitz der
staatlichen Mackimittel zur gegebenen Zeit setzen müsse , da bei
der Mach ' ergreitung einer Mehrheit von einer Diktatur sowieso
nicht die Rede sein kann .

Die allgemeine Aussprache wurde beendet und nach Diskus »
sion von Einzelheiten da » Arbeitsprogramm « in »
st immig angenommen .

Am zweiten VerbandlungStage kam dann der organf so ,
torische Aufbau der Arbeitsgemeinschaft zuc
Durckberatung . hierbei wurde besonder » gegen die nach Anficht
der Kollegen der K. P . D. vorgenommenen Streichungen de » vor »
nelegten Berliner Programm » , wie sie besonder » durch die
Streichung des Wor ' es . reine " Rätegedankcn zum Ausdruck kam ,
lebhafter Protest erhoben .

Genosse W � gm a n n stellte noch besonder « richtig , daß dfe Ve »
hwup' iumig . der Berliner Bollzulgsrat woll - ' di « Zertrümmerung de «
Gowerbschaffen . wericktlg fel unsi jeder ( Snin - ife - g? entbehre . InZ .
ltsondere lehnt Weamuim für sich persönlich die BotriebSorqcmi «
sationen nnindweg ad . .

Für die vvahihch » Durchführung der Ar >heitSg ? me: mcha . st
ivilrde dan « die Ewto lung dar Ortsausschüsse vorgenoimirou .
T « r ftofbatt ist so gedacht , daß an allen Hrten . wo De rieb « der
G' nktro . tzAdustrie b- st ' hen . QriZauSschiisse . gegründet werden , diese

- mr ordentlichen Enb - run,� eiKi di - Stimmung der gssam cn
Industrie wiedergebenden R eich Slongrc sie s sind unverzüglich zn
bs ( f : nnm und wunde zu diei - m Zweck di - Einteilung der Be »
zirk « sofort vorgenamme - , und di « QwLauSichüs ' - zum Tai ! schon
orga - n. stert . DeSglerch�n wurde «in Arb- ickSaoSschnß sowie ' eine
Kontroll kwmrn iton e' ngeirtzt .

Tor Vorfitznide de » Rrbe' itSai . sfckmsse » Rt Kollege Dolle .
Stellvertreter Schm . dt , Schriftfichrer Hesse . Kassierer
K na p e.

Nachdem al » nächster Tagungsort einstimmig K' all - auSerfehen
rvm rik»a: tKan? Asih' u h <tu . �g?<ßOö2fN Üo- ttc , t >c« ffon *

' gab gres ) rnftilirfsst im Janu - rr lommondcu Jahres einzuberufen , murife
voll » di « « onferatz mt «in cm Hoch auf den internationalen Sozial ! ».
l ' wn nm » geschlosscer .

lung war statutengemäß einberufen und durch ösfen ' l che » Moner -
an schlag tekanntLezcben worden . Nach dem rechtssozialistischen
�«/rrttiTtz . rrfnnaitrtfiTf rt- «t ' frt if re lÜfl -Ä ICuliliOÜlttn irnS

Ortsgruppe und drohen mit einer Klage , falls ihrem Verlangen
nicht entsprochen werde .

DaS ist rchle „demokratische " PraxiSl Saba ' d die . Demo »
krat ' e " be! den Rechtssozialisten zu unangenehmen Beschlüssen

führt , pfeifen die Herrschaften darauf und entblöden sich nicht ,
di « Hilfe bürgerlicher Gericht « anzurufen . Wird hnen vaZ auch
in d' . rsem Falle n enig nützen , s. ' zeigt sich darin doch erneut Sie

Heuckele ! der Leute , die bei jeder Gelegenheit von der Demokratie ,

fceiu Willen der Mehrheit schwärmen .

Das Problem dir Intsrnaflonals .

Ihn d' e ü raff in den Part . ior - anisationen einsetzasbe D�S-

kn ' . n Über die Sellnng l «r llnabhang ' zen Sozia ldemotzra ie zur

International « fruchtbringender zu gestalte », hat di « Verlag « .

genosionjchckft „Freiheit " , Berlin , sich «msckzlossen , «ine Reche von

Grifte » berMSLugebon , die da « Problem von alle « Seiten be »

c ! wstu » mg zur
. �ie erste ReichSkonserenz der Betriebsräte und Fiinklio »

näre der Arbeitn - hmer in der deutschen Eiektro - Jndustrie l-e»

grüßt die unbedingte Solidaiität alä . r im Industriezweige be -

fchäfiigten Arbeitnehmer und aurrlennt in der Schaffung de »

EinheitSsroiit der ArbeitSkameraden auS den BurcauS » nd den

Werkstätien das an , dringendsten . zu erreichende Ziel im Kamps
gegen diu wieder zur Macht gelangte kapitalistische Reaktion .

» Die ReichSkonserenz siebt in der vorgeschlagenen ' Arbeit ? »

gemeinschaft und ihrem Programm die beste Möglichkeit , diese »
Ziel am schnellsten zu erreichen und darüber HinmiS a! S beste
Vorarbe ' t zur eiidlicki . m Sozialisierung . Grundsätzlich wird
dezhalb beick) lassen : Die am 10. bis 20. Oktober 1010
in Hall « versammelten Funktionäre der
deutschen Elektro » Indu s, rle s ch ließe » sich auf
der Basis de » Rätegedanten « zu einer festen
Arbeitsgemeinschaft der Bureau , und Be »
trlebSarbettnehmer zusammen mit dem Endziel :

Im . Vorwärts polemisiert ein gewisser Nörpel gegen diese
Konferenz . Wn hoben keine Veran ' assung , unS mit dessen
Schreiberei zu . befassen . Es möge der H! nw « i , genügen , daß
Norpet sich sert dem Nürnberger GewerkschaftSkonqreft vom
rad . taitten Kommunlsten zum RechtSsozisliften durchgcmcnisert
hat . Scln Mandat auf der Konferenz war angefochten werden ,
da er jlch aeau�ert yatie , <r aehe nur hin . um dj <se zu sabotieren .
Nur . uw nuht den Anichein zu erwecken , daß die Konferenz
vartewo ttnm sel , wurdL seine Anwesenheit dort geduldet und ' die
Untersuchung for Angelegenheit einer Kommission übertragen .

Aus der ssarlelpreffe . (
In 5 k 5 i n g erscheint seit 22. Oktober ein neue ? Organ

der Unabhängigen Partei , di « . Elbinger « v l l » st ! m ,
Da » Blot : dringt in seiner ersten Nummer einen grund ' ätziichea
Artikel , der die Stellung der Unabhängigen Partei zu den Recht ? .

. .. . . . . ., . , _ _ _ _ _ _. . . . sozialisten und Kommunisten klar und ruhig darlegt . Wie
„Schaffung der gemeinsamen Kampffront aller Arbeitnehmer

' wuufchen dem neuen Kämpfer ein gutes Gedeihen .



Lee ZKM der TeNaMlse .
Bericht der Streitleittmg .

Die Verhandlun� ? n im ReichSarbeitSministerium vor
bem SchlMungSailsschuß , betreffs Eing ? upp ? erun . g der ein -
Keinen Vsrufsgnrppen in . d : « vsrq� ' shenen 5 Lo�nklcisfsn
nehmen ihnen FerdZang . Km ta 23 . h. foai .
wen fofgcnSe Gruppen zur DerharAtimg :

Tis Trnppe der Rohrleger vormittags 9' / , Uhr ,
„ Hocbdrncknontenre oormittagz

10 Ubr .
. „ , Giählamveninhustrie vovmitwgs

10 % Uhr .

, » Wickler vormkttvss ? 11 Uhr .
~ * Mechaniker , Uhrmecher , Optiker .

Wcher . Prüfer , vormittogI 11 % Uhr .
Am Tonn - erZbg . den SO. Oktober , wird über die Gruppe

let Werkxsllgmmher vormittags um 9 % Ubr verhövdelt .
Wer ersuchen die Verhandtungskommissionen , pünktlich

tn erschernsn .
Da unter den Streikenden über die aus den S a m -

vielfondS zu zahlenden Zu ' chüsse Unklarbeit besteht ,
« reden wir erneut bekannt , daß die Streikenden , die die vierte
Woche streiken , 5 Mr . und die Streikenden der 5. Woche
10 Mk . erhalten . Sollte der SammelsondZ durch die noch �

in Arbeit stehenden Kollegen und besonders durch dl « Kolle - >

p- en und Organisationen mr Reich eine Kräftigung erfahren , i
Werden wir die Möglich Zeit haben , den Koliegeu eine wei - .
�re Unterstützung zu zahlen .

Wir verwei ' en auf die nachfolgend derössentlicht » Mit »
terlung der Ortsverwaltung , wonach noch im Laufe dieser
Woche die SSertedmrng der durch den Derbandstäg de -
schlossenen erhöhten Streikunterstützung
vor sich gebt . Durch diese Nachzahlung erhalten die Strci -
iendeu einmalig diele Woche unczesähr das Dreifache
ihrer bisherigen Streikunterstützung .

D: s Fünfzehner�Kommiffivn .

Die erHöhlen UnterflutzungssaZe .
Durch t . e vom VcrbandStag in Stuttgart drschlossene Ab -

tnderung de ! Statuts tr tr « mit rückwirkender Kraft vom
13 . Oktober lLtS fotgende Urterstützungssähe für Streikende und
Gematzregelte in Kraft :

I . Klasse .

Unverheiratet verheiratet
Hau Utk. Lokall . Haupt ! . Lo. ' a' k

Vi. M. M. M.
ßber « Woche » — 10 10

• 13 , ig — 18 —

. 28 , 30 6 36 3 ) für jede »

. 104 . 30 6 86 4 ) Kind

, 158 . 80 7 86 5 ) pro Woche
. 808 . 30 8 36 6 ) 3 TL

Tl . Klasse fift mit Klaff « III dereiniat ) .

Unverheiratet Verheireiat
Haup . ' l . Lolalk . Hauvtl . Lolalk .

Vi . M. M. M.
btcr 8 Woche « — - 7 . — — ? . —

f. Mitgl . der {. Mitgl . de .

Slsh . II . Kl . biSS . ll . Kl .
� - S. S0 — . 6. 20

f. Mitgl . der
'

f. Mitgl . der

bish . III . Kl . biZh . III . Kl .

. : s IS . — — IS — —

. 26 . 18 — Z. S0 IS — 3. 60

f. Kind S M.

Männliche Mitgl . . - der bikherige « II . Klaffe erhalten für
die Frau 6 M. zu den vor henden Sätzen .

III . Klaff «
über 26 Wochen IZ M. auZ der Hauptkaffc .

kdie verliner OrtSverwaltunz de ? Deutsche « MetellnrSeiter .

Verbandes .

»

Das doppelte Gesicht .
Wie wenig die Taten des Unternehmertums mit

ihr ? » vor der Ocffentlichkoit mit feierlicher Geste ab gegebe -
vm BebeuevuiNMm ihrer sozialen Einsicht und ihrer Bereit -

Willigkeit zu ehrlicher Schlichtung der Arbeitsstreitigkciton
übereinstimmen , zeigt das Protokoll einer Verhandlung der

Berliner Fe r t i g g u ß f irmen . In der Sitzung .
die in den letzten Tagen stattfand , waren die bedeutendsten

Firmen der Branche vertreten , und unter ihren Beschlüssen
verdienen einige , in das Licht der Oeffentlichkett

gerückt zu werden , obwohl sie nicht dafür bestimmt sind . ES

heißt da z. B. : . . Tie wegen Streiks bei einer der

obigen ( an der Sitzung beteiligten ) Firmen entlassenen

Arbeiter dürfen bei keiner anderen der obigen Firmen

ei : !gestellt werden . " Und weiter : «Spritzer , die bisher bei

einer der cibigen Firmen t <rhg waren , dürfen von einem

n deren Firma nur im Einvernehmen mit der disherrgen

Nvoeidgeberin eingestellt tverfren . " Und drittens : „ �Äe per

obigen Firmen verpflichtet sich, na » Beendigung des Streiks

den Akkord kür Spritzer wieder einZufuhren bezw . den be -

stehenden Akkord nicht abzüschaffen . "
Wähnend also vor dem Schiedsgericht Verhandlungen

»wischen dein Vertretern der Arositer un - d Unternehmer der

Mstallindustr ! « geführt werden , um die Aufnahme der Ar -

beit untre Wiedereinstellung aller streiken -
den Arbeiter heicheiznführen , während man sich dort

bemüht , die Bedingungen für die Wiederaufnahme der Ar -

bctt so zu gestalten , daß jeder störende und verbitternde N/ch -
klang der Bewegung , wie z. V. die Maßregelung von Der -

trauenSleutsn usw. , vermieden wivd . sehen wir hier , wie eine

Unternehmergruppe in geheimer Beratung Dorberei -

tungen z - ur Verfemung bestimmter Arbeiter

trifft . Wir glauben nicht , daß das Vertrauen der Arbeiter -

schaft zu den Verhandlungen vor dem Schiedsgericht und zu

kern Willen der Unternehmer sich an die Entscheidungen der

Schiedsrichter Zu halten , durch solche Hinterhältig -
leiten gefördert wird .

Sympathiekundgebungen .
Der « srstand der Vereiniaung söziallstischer

Lehr « r und Lebrerinne « druckt den streüanden Metall -
«« bester « t « ihrem Kamps gegon d e kopilol . fftisch . -Ho�ti' sch-n Un -

trrmhmer >- ><! « wärmste Sprapaihi « anl . Der Vsijtand fordert
ferne Mitglieder zur Evleichtrrunz der «urtschafLuhsn Lagy der

ilgAwfc « AMiter FW Äaif dp « HtvffDkNW « A. - . -

Ötkeilke t - r MekMnönsirke ?
Die Sitzung der Obleute findet beute , Dienstag , früh

0 Uhr im großen Saal der Sophiensäte statt .

Aiuüstd ' znngen .
BZ: ' ' n. Sawr ' . � " b - «vch . 2 Uhr Bei : :

'
' Sttfamin »

luug . S' - . rr . ' kls . ri . e« g' ? ch ? SMp « treten im Sireifu . öt ,
8t . " ' . ~i C: r : "

-i: st ' . / . strvor « «achlU . b Uh' r De »
trlch - ' vjrsantmlang i * Tsbbert » Waldschlößchen . Stempelkar ! - «
aögebrn .

A. Asrsiz , T: >>:!. TdenStaq Steindelkarten abgeben . Mitt -
n och von 11 — 1 Uf- t Auszahlung der Extrauntcrstützung für die
4. Wock- e . Freitag von 10 — 12 Ühr Unterschreiben der
Quittung : » , Sonnabend von 11 — 1 Uhr Au - zahlung der rvgel -
mäßigen , llnters . ätzung .

G' br . Arndt . Dienstag nachm . 2 Ndr Betriebsversammlung .
Anschließend Auszahlung der Streikunterstützung .

CZrlch n. Grnetz . Die VelrjebSversmnwlung findet am
Dl »isiag • «»• ♦' "» 1 115» in b . Iannte « Lokast statt . Vorher um
12 Uhr große Funktitmärkonferenz . Tie Unierschreibung der
Onsttnngen am TwnerZtag . Kiel : empfang Jreitog ab 11 Uhr
nur peg « » Vorzeigung der Legitimation .

D. W. st . Küzell . rger , M tena ». Am DirnZstro , dsn 28. vk -
st . ker , dorm t ag » 11 Uhr , firstet eine B>etriebSvers « mÄÄ! ' ng in

Hartman « » Brauev ' i statt . EZ müssen sämtliche Stempelkarten
zum Empfang deZ Eeldet dort selbst abzegeben werden .

Dien » den 28. Oktober , nachwöitagS 3 Ufr , Lcrsammlnuz
» Lee strrikeudea Mk! ? llfrro - » r und BernfS�eaoffe » im Arbeits -

uachweiS , LtmÄistr . 83/86 . Ta�eSort - nurng wich m der Versamm¬
lung bekanntgegeben .

Schwartzbepsfwbelter V. M. A. 0« , Wildo » . AuS - ablung der

Kn' erstfiw ' ng Mittwach , tan 29. C "faber , von 10 b S 3 Uhr im

Cqffno , Wildau . MiigliedSbnchor witbringene

Typozrcph . Eirettende Kollegen Dienstag mittag 12 Uhr
Quittungen unterschreiben im Streiklokol .

Dunawawerk Siem - nst . ? stuckert . DiwSiag . dem 28. Os¬
tober . von 1 1 Uhr ob . ÄuSzachlurrg der 10 M. Extraunierstützung
im Streil ' okal .

Tie Stempelstelle 46 sst aufgelöst .

Sewsckfchastiiches .

bestehende höher «. Löhne werden In der bisherigen Höhe fori »
bezahlt . Ist b erstunden werden in der Woche mit 26 und Sonn »
tags mit 60 Proz . Aufschlag zum regulären Lohn bezahlt .

T- eudets Lohnbewegung in den Spritfabriken .
8 « r Veileguwg der Streitigkeiten fand im Beisein der Lohn »

lomui . s�on des Brauerr > und Mühlenarbeitsrv�rbande « und der
Spriisahnkantcii bor dein DemobilmachnngSkommissar eine
Sitzung statt . Kolpender Vergleich iam zustande : Der Schied ? »
sprach in SchlichiMiasaiv schuffe » Croß - DerlinS vom 16. Sep -
tewbrr wird anerkannt . Die Lahn » betragen demnach für alle
Gelernten «inschlietzliÄ Avpareteführer tvöchentlich 116 M. und
Ungelernte 110 ?! . . rückwirkend ab 16. Zsuni 1919 .

Durch Abschluß dieser Vereinbarung erhalten die in de «
Sprilfabrike « besch ' if ! igten ' Arbeiter eine durchschnittliche Lohn »
aüsbrsscrung von 80 bis 86 M.

Zur Lohnbewegimg in der Lilörbranche .
Eine überaus starkbesuch ! « Versammluna der Arbeiter , Ar »

Leiterinnen und Kutscher aus den Likör - und Branntweinbetrieben
iiahm Stellung zu dmn neuen Lohnabkommen , welches mit denf
Arveiigcberberband abgeschlossen worden ist . Liebenow vom
Transportarbeis erVerband berichtete , daß die Unternehmer ein »
W. rilchaltcbcihilfe zu gewähren grundsätzlich abgelehnt haben .
Tie Versammoktcn waren darüber sehr ungehalten , erklärten sich
jedoch nach längeren und fachlichen Ausführungen bereit , dem
neuen LohnaMmmen zuzustimmen . Bezahlt werden ab 1. Sep¬
tember 1919 : Für männlich » Arbeiter vom vollendeten 20. Lebens -
jähre bei der Einstellung 160 M. , nach V- jähriaer Berufstätig »
keit 106 M. , nach einjähriger Berufstätigkeit 116 M. Für Kutscher
in dem gleichen Zeiträume 110 , 115 , 125 M. Für Arbeiterinnen
vom vollenbe . cn 18.� LcScnsiahre bei der Einstellung 66 M. . nach

Cn .•««> »«*«>«»««

Der Streik der Herrensnahschntachr .

In einer Versammlung der stveÄenden Hcrrenmaßschneider
trsta stete am Montag nachmittag Lehmann einen Bericht über
die Streillcge Er stell !« fest , daß �ie Uniernehmor stlhr schnell
zu streuze gekrochen seien . Es handele sich lediglich nur noch
darum , die einzelnen Ce schüft « in den verschiedenen Klasse »
unterzubringen . Die Fragen der Taschen und Ueberstnnde »
sollen�von den Hauptvorständen «rlcdigt werden . Zur Geschäfts -
einldilung sei Montag ein « Koinmifston aus je 6 Arbeitnehmer »
» nd Arbeiigebern znfamluen . gelreken . Lediglich durch die Per -
schlepsungsiaklii der Unternehmer sei eS zum Streik gekommen .
In der anschkicbenden Diskussion wurde verschiedentlich ge »
fordert , daß tzs « Unternehmer die Streik « » « Rzahlen hätten .
In dieser Frage wurde «in Antrag dabing - hend angenommen ,
daß die Unternehmer » da ff « allein den S' veik versckni . ' det habe « .
sämtliche Streittage zu bezahlen hätten , sofern der Streik länger
alz drei Tage dauert . Ferner gelangt « zum�Schluss « der Ver -
sammlung folgende Neso ' uichn zur Hinnahme :

. Es wird von den Arbtitgebern gcsordert , die Wahlen
der durch den Kasselee Schiedsspruch gewähr cistetsn Betriebs¬
räte möglichst sogleich nach Wirderaufnahtl ! « der Arbeit ,
spätestens aber innerhalb cires Zeitraumes von 4 Wochen nach
derselben , vornehmen zu lassen . "

Zum Streik im Eisenhandel

ist zu herchian , daß die Unternehmer am gestrigen Tag : bei der
Lehna «Szahiung allen streikenden ArBe - itern die Künd ' gwng res ? .

'

ErNlassung �ustell n wollten . Dst Arbeiter haben sich aber da -
durch »' cht ein schüch lern lassen . L ' der verrichten in einer An »

zahl Firmen die kausmänn ' sch . - n Angestellien Gtrrckarbeil ; bei
einer Firma misten sie fcfcr die Pf « de »lalle aus . Eine Anzahl
Firmen deS Arbeitg ' ärrverbandts versuchen ihr « Arbeit� ' dadurch
zu ködern , daß sie ihn : « anbieten , die 5 rbtit auizunchmen , sie
wü . den denn nach Tar ' sabschtuß , alles was dort festgesetzt würde ,
nachzahlen . Also eine niedliche Aufforderung zum glatten Streik -
bruch . Auch an die Speditionskutscher wird bier -
mit di « Aufforderung gerichtet . Streikfuhren
abzulehnen und ünb dingte Solldar tat zu wahren .

Tie Sich « rheitSwehr bemüht sich ebenso ll »

EMenzberechtigung dadurch nachniwriien . daß sie nickst nur die

Stieibposten an ihrer Tätigkeit h ndert , sondern bei der Firma

Borchers u. Jürgen » sogar die Waggon » entladet und Streif »
avbeit verrichtet . " Auch die Eäsenbahnverwasi - ung läßt durch ihre
Arberter Streik - v. brit verrichten ,

Lohnbewegung in den Schuhhäusern .
Die Lage der kaufmännischen Angestellten in den Schuh -

geschähen ist eine sehr traurige , find dcch Gehälter von 126 M. bis
100 M. und darunter keine Seltenheit . Demgegenüber stehen die

großen Gewinn « der Chef », di « sich trotz der Zwan gswir cschaft
während deS Krieges gesund gemacht haben und zum Teil Millio -
näre geworden sind .

Bis jetzt haben die Inhaber der Schuhhauser die Annahme , de »

Tarife » im Einzelhandel abgelehnt mit der Motivierung , derselbe
nehme nicht Rücksicht auf die Notlage und die besonder : n Verhält .
nisse im Schuhhandel - Jetzt aber , wo die Angestellten einen Tarif
ausgearbeitet haben , der den besonderen Verlstältniffen im Sck ' nh »
hani - el Rechnung trägt , wollen sie auf mmal den Tarif im Ein¬

zelhandel , natürlich nstt Verschlechte ungen , annehmen . Davon
kann keine Rede sein . Tie Angestellten der Branche sii . d gut
organisiert und eine kürzlich statigesvndene Versammlung ließ er »
kennen , daß sie nickt gewillt sind , länger diese unwürdigen Ver -

bältnisse , unter denen sie gezwungen sind , übermenschlich zu
schusten , nur um noch zu dem kärglichen Gehalt einige Vrämien

hinzuzuverdienen , zu ertraoen . In einer fast einstimmig an - c .

nommenen Resolution verpstichieten sie sich, soweit da » noch N' cht
geickeh - n ist , dem Zentralderband der Angestellten beizutreten . Der

Tarifvertrag im Einzelhandel wurde abgelehnt .

Neuer Lohntarif fikr MLHlenarbeitsr .

In einem vom LS. Oktober datierten Schreiben teilen die

Mühlenbesitzer dem Verband der Brauerei - und Mühlenarbeiter
Groß - Berlins mit . daß sie jetzt gewillt sind , d - m vom Schlich »

tungSansschuß am 26 . September gefällten Schiedsspruch ihr « Zu »
stimmung zu erteilen und sich demselben hu unterwerfen .

Damit treten di « vom SchlichtungsanSschuß festgesetzten Lohn -

sätz » rückwirkend vom 15. September ab in Kraft .
Der wöchentliche Mindestlohn beträgt von nun ab für Wal .

z- nführcr , Müller , auch wenn sie a ! S Sacker taug sind , Heizer
und Maschinisten , Handwerker aller Art . und Wa z- nrifsler
117 . 60 M. , ungelerme Arbeiter : Bodenarbeiter , die aeleaentlich
Säcke tragen , Kesselre ' niger . Kohlrnkarrer usw . 112 . 60 M. , Frauen
70 M. Für Keffelreln - gungSarbeiten im Innern de » Kessels

zuherdem «ip LuMosSlohn poy 20 A?f. pro Etundz , Bereit »

' häftigt waren , erhalten ihre frühere Dienstzeit angerechnet . Ta »
Lohnabkommen eilt bis 81. März 1920 .

Tie ausführlichen Vereinbarungen sind im Druck erschienen
nnd tonne , i im Berbandsbüreau , Engel - Ufer 16, nach Borzeigii " »
d. s Witglied - bucheS in Empfang genommen werden .

Lvhsbswegvngek der WachangesiMm .
Von dem N- rchtwack - Jnftiiut » Nord - Wstt " , Berlin , Pritz «

Walter Str . IL, ist rückw riend ab 1. Oktckber der Tarif anerkannt
worden .

Ebenfalls ist mit dem Nachstoach - Anstipit der Grundbesitz ? - »
vereine des Frankiurterrorbczirliö , Berti » , Frankfurter Allee 32 ,
gültig ab 1. Xf' . ' cbct , ein neu . r Tarif zum Abschluß gelang . .
Deutscher Trankporiaabei . er - Verband . Sektion 7, Branche t - *
Wächter , W. C2, Bayreuiher Str . 81 .

Ein « BrSnchenverfammlm » » der Metall - nnd Nevolverdreher
sowie - drcherinnrn erhob nach einem Bericht ocs Kollegen
Grötzinger auf das schärfste dagegen Protest , daß immer nnd
immer wieder bei irgend einem auk - gebrochenen Streit sich der
Reichswehrminister durch besondere Er asse bemerkbar zu machen
versuckt , ?luch protestierten sämtlich « DiskussianSredner ganz
energisch gegen die von den Uniernehmern geplante Einstellung ! '
meihoöe . wobei dt - Betriebsperiranenkleuie , ' owie . LirÄciterauS »
sckußmitglieder bei der Wi- dereikstellur . g noch Beendigung de ?
Streiks eventuell »nberi ckstchligt bleiben sollen . Sic erklärten »
da si « geschlossen den Beirwi » verlassen haben , si « auch dafür sor »
gen würden , daß nur ges - ' ' essen die Arbeit wieder aufzuneh . n»»
ist . Sin « öieZdczügiich « Resolution fand einstimmig , Annahme .

Eine gut besuchte Per sammln . - , alle ? in den Srhrrckm »
betriebt » besch f. io . ion Arbeiter und Arbeiterinnen naistm r . ch
e' « gebendem Bericht über die letzten Berh - aniunnKe « vor den ».
Schiedsgericht einstimmig eine Resolution an , worin schärfste ?
Protest erhoben wind gezon dir Absich . der Unternehmer , die
Arbeiter - nnd DetrwSkrch « nickt wieder einzustellen ; st » sin »
«awillt , nicht « her die Aibeit aufzunehmen , bevor wicht die Unter «
nehmer . diesen ihren Entschluß aufgegeben haben . Der Fünfzehner »
Kommission sprach die Versammlung ihr Verivauen au » .

In der Nitgliedervrrsammlnng der Dachbecker am 19. d. Bd.
hielt Genosse T ahtzberg einen Lorivag über dos Räteshsiem , den
mit großer Auifmeihiamkeit angehört wurde . An den Vorirag
schloß sich eine reg « Aussprache an . in der sich die meisten Redne «
im zustimmenden Sinne des Vortrage ? äußerten . Ein : ent »
sprechende Resolution wurde einstimmig angenommen . Es war «
den dann die Ev ' - änzungswahlen etneZ ?. Vorsitzemden und eine ?
Tchw . ftsührerS vollzogen . Zum 2. Vorsitzenden wurde Franz
T rn m per gewösslt nnd zum Schriftführer Glu nd « . Tann
machte Stolzenhain darauf aufmerksam , daß sich der Dun »

nachzuzahlen «ech ihre Arbeiter deshalb entzlassen , so sollen sie
dem Kollegen Stolzevba . sn sofort M- it ' eiiung davon machen , da -
mit de : . Mageweg beschritten werden kann . In dieser Anliegen »
heit Möchten chie� Kollegen sich immer in der Zeit zwischen 4 vi ?
7 Uhr im Bureau melden . Die Un ' evnehmer haken in ihrer Vor »

fammsttwz am 13. Oktober beschloffen , die Kulage von 40 Prt .
PPro Stunde crst ' vem 20. Oktober ab zu bezahlen . Der Schlich »
tungSauSschuß für da ? Dechdeckerpewerbe von Äroß - Berlin be -
schüf igte sich am 24. Okieber in einer Sitzung unter dem Vorsitz
des Herrn Rechtsanwalt ? Erich Schiene als unparteiischen Dar »

I I .. Durch dem Beschluß WWW .
wurde der HilsSarbdster Willi Trpke wogen unkollegialischen Be »

tragen ? aus dem Verband « ausgeschlossen .
TranZPvrtarbeiter - Verband — Eh e m I sck e Branche . Für

folgende Gruppen sind Einheitsvcrträge abgeschlossen : Apctheken -
arbeiten , gültig ab 1. Juli 1919 ; Chemischer Großhandel , psiltig ab

weitere Auskunft sind im Berbandsbureau , Engelufer 14/16 , 2 Tr . ,
Zimmer 33, einzuholen .

Bei der Firma Grohmonn , Ziezenwurstsabrlk Weißensee ,
Charlottenburger Str . 68 , herrscht immer noch ein « Arbeitszeit
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Cr. -. 15 ßiunii . n iaE ~c6 - Ter S; I ! r . tasür er ' cr ' ch. ' ncch nicht oH «
fral t ; r . i " ? der ißriitid » «chtstündizen TrbeitSzeit . Bei der �

i fTrSciiilofia ?«� im Flcisckerberuf — tausend « von Ole - >
>5ci mackn an ? >»?n �acharbeit »nach »veiS mit Arbeit —
vm GroZmaun «eirs Geselk « vom . oii ' aten gÄoe�bSASv . -. tr

�ieStrcermiiiiict , : ap. nannten Sctlenöctlaitfcm . Der Vertreter
»eS Zcntralv - eünndek Ser Fleischer , dec a. ti Herrn Groirnan »
»erhani� - ' n ivellte . M rl >e tntiich anne - riffen und au « die ? ' . rn�
«eworfea . Dieser «eister bot aber da ? l S fcn ' der

tScifwnfee die f�teiwStr . igur . ; jut Wurftkaor ' totion zu j
Der ha ! « ja auch verdient .

taz . durch eir . t SlBv \ n\ ' jM stit bem �» afecrBaub ZWung »

n. ' ömcn , um eine Einiiellunz der Zrbr - tea nach Zrcglich�eit zu
verhindern .

Er rt Tankirrrg der Lübne ist in nechct Zukunft lÄcht zu er -

warten und fo sollen alio die Breiierverschin� : usw . unter Nur -

nlch ; ferchotfüljrf sei . fcISTia . tS ß _
C

ordnete » und « Kbcsoldeten Magier
CrrrHen sn ?. Den Dtadivev »

tr » tsmi ! stt « da « sc ? eine Eni -

, schiioiyung gee - abit wenden . Der Aus chuz iür die VersorgULz
mit S « nwna : « r « Ä wurde um sieden Biir . �rdivuiÄr ! « r - ritarkl .

Der Ktz : r Antrag verZanxt VSoo - d M. für die S. nsrahnerweH ! , da

der S - aat die «ollen dafür not mehr trugen könne . Uusarf
ständen fahvelan ? ern Vc�ehrdbinbernÄ uns e' aee SvWzung �

W i llk > « rn vnd TzimanSki sagten hier der Rech -
* ' • • " * * "

Für die HrlfS - vbÄt - r hnöevcn GÄchäftsieuten usw . Dazu sollen w- ' o 700 Arbeiter man nicht einen

Kee. inn ' de
»r hotten .

Stiywyqas

Groß - öeriin . iirng ist es , der Tochtergesellsckast der « . S . <S . in entschiedener

Tüeisc den EtanidSuukt kÄrxuiegtn , nich soll die G. ' sellisast

» « ' terhin um ihre hohen Profite bangen , dann fordern wir . daß

! L«rstelluag «« ! « den Staats theatern fnr fc ! ; Mbzitsrschast .
Di « « ? st ? n Vorstellung « » der Staatt .

k at « r für die Berliner Arbeiterschaft finden demnächst
st. ' rtt . Der Bilictlvertrieb liegt rn den Händen der Ar -

» « iterorganisationen . Ter BiidungsauS .
jchuß uaserer Partei bat Emtrittskarian kür zwei
Vorstellungen übernommen und bringt sie von heute ab in

♦ohgerAfn Miellen zum Verkvnrf :
Für « ne Vomitelluwg „ P a lest ri nv " « m Freitag ,

ton 31 . Oktober , abends V* S Uhr . im Opsrnhause zum
Preis « von 1. Z. 4. 6 und 8 Mark im Parteibureau ,
Schicklrrstr . 5, u- nd in der Vuchhandlung . Frei »
heit " . Schisfbauerdvmm 19 .

Für « in « Vorstellung „ Die Journalisten " am

Montag , den 3. November , abend « T' /i Uhr , im S ch a u -

lvi « l hause am Gendararnnmarkt zum Einhsitspreise
» on 9 M? . vn Ben Po rtei b uream s , SHickisvstr . o, Gr -

richtstr . 71 ( von 9 Uhr vormittag ; bis 4 Uhr mzchnüttags )
und KZnigSberaer Strohe 27 . sowie in der B n ch h a n d -

l » n ist r e i h « t t " . Schrsfbauevdcrmm 19 .

Wir empsc�/len unseren Parteigenofsan , von

dieser ersten Gelegenheit , für vechältniSmähig billig « Ein -

trittZpreis « Zutritt zu den StaatStheater » zu erlangen .

re�en Gebrauch zu machen . Di « weitere Ar .
b ? i t des Bildungsausschusse « auf diesem Gebiet wird

wesentlich abhängen von de , Zustimmung , die

dieser erst » Versuch bei den Parteigenossen findet .

RachepoliA .
W WH fiofürt V. vf . ten : Weil die HllsVkrS ' ?« de » 7?agistr «ks

svn itetm ftcaKii ®! T®rE «fct Gebrauch gemacht baben , sollen etniz . «
von ihnen — « * handelt sich noch immer um 256 Personen —

stsav Ken bleiben� bis ti dem Magistrat gefällig ist , sie wieder ein -

zustellen .
Tin dahingehender Beschluß wurde gestern von der Großen

Dkpuiatwn gefaht . Bor allem waren « S die bürgerlichen V- er -
treter . die auch stier wieder ihre Tttacke . gegen die Hikssiräft «
« nd besonders gegen das MttbestimmunzKrrAt ritten .

Tin « recht fragwürdig « Roll « stielen auch hier wieder die
GcchtSsoziatisten . Unsere Gensss « , hatten Soantrazt , daß bis zum
4. Rodember die noch nicht in Arbeit befindlichen Hilfskräfte
wieder «ingestellt werden stllen . Die Rechtosvzialifren verlangen
« der nur . daß der Sttogii ' tiar verpflichtet werden toll «, „ mit tun -
Üchsset vrs . chleuriigung " die Einstellung zu vollziehen , slber auch
Eestr Anrraz ging den bürgerlichen Herr ? » urrtet Führung de »

Herrn Tassel «och xu weit , und ste befürworteten deZhalb die

HtnstÄlung nur mit der T- ittschrä�fung , „ soweit Pchtze frei find ' .
Der Antrag unserer Genossen wurde Abgelehnt , und zluer stimm -
hen auch hie 5iechl «sozialisten dagozen . Angenommen wurde deren

Antrag mit Hinzufstgung de » Amendements der Bürgerlichen .
Von neifevon Genossen war dann ferner bcantragt worden .

daß ein UnterfuckungSau ' schuß olle vcm Magistrat vc - rgocra . iren
ßfälle von Vergehen der Hilfsstäfie ( Gabotnge usw . ) tontroVrren
solle . Dicstr Antrag wurde gegen die Stimmen der Rech ! »-
stettaiis . eu mch die unserer Genossen «twn ' sall » abgekehist . Da »
«erdieut um. so mehr festgenagelt zu werden , <n , nach einer Mist
tei . rng . ' .Vit Herr Pattloch ( $ . P. D. ) m eimw Versarnnlurg
M macht tat . vre MagiitralSÄertretet Dr . Seilt selbst zugeben
»»ufci<: daß von Sabotage seitens der Hikfsfräste gar kein - Rede
fein könne . Damit ist der BerleumduugSseldzug , der gegen die
Etrol�nde * gefichä wurde , genest iwi

Dieselben Heimen aber , die die objektive Unterkuchur - g Weser

Allftpr fürchteten , weil st « donu - sthea . daß dabei der « « ch «
Gchnnudek ausredeikt wurde , verla . igten von unserenchGenossen .
d - h sie die Ai�rfs « gegen einaeirw Bureoubo > siebe e zurüctnohinen
srttt - n. weil dunch diese Sngrifse „ der alt ? bewährt « p�ußisch «
veamstngrch " « nd hi « «ubeistluft - . ' - den wörLer . Nnsere Ge .
«• ssera rrllürie »� jedoch , daß die ' « Angriff « bem &igt waren und

da - « r Jeu » llr -ort davon zi ' rüa ' irebmeu würden .

„ � �rrlmrf der Sitzung h « «is » geg - ägt . daß die j >ilfitr <tste
tom Ollaiz . trae » ud von den bürgerliche « Stadst - er - nchr » en kein
« ntgegenstinmo « Dl « n - arten haben , and auch die Hilst
GechtSsoz . aasten ist «ino mir ßchr lau «. De ? M. ' giftv ? ! hU ' ich
« « ? * nicht wundern , wenn Ue ttc�poUlil , dic ec und stum

111 * * * * Ka. Aeil . zwar nicht für au ? für di «
Ullg - Ntti�e . t . . . «schlägt . Denn t * % die vrbeikH . ' r - udtakÄt der
AugcsteZten dudurch gehoben tolid , da » ngird er iül ' walu nicht
«inbilden .

5 « r sep�Jue « EwstellmtZ der Arbeiten an der SchnesF >ahn
Gtfundbnlnnen —Neukölln .

lbu tN. iteüung einer Lokolkorresprnben « . daß die Bevsal -
« " M der Schnellt , hn - Akiien�esellschast ( ?°chtergcst «sch,si t>er

*. <J. ) vetchlvssen habe , de » Weiterbau an dem Vrojekt Ge -
N? «dbrunn «n° NeuÜlln vsr ' änfvz «inzustellen und nur die notwen -
» . „ n Sicherungsarbeiten Perrich ! «» zu lassen , hat in den Kreisen
» er Setsit . gKa Aksteiters - luft begreiflich « Stanrithißung hervor .
fetnffn , um so mehr . «! s bereilS die Rammarbeiten trotz Vorhände -
« en Materials in »er Reue » FrietzrLsstraße eingestellt worden
ßnd . Ein « Komanssion der rlrveiter hatte bieserhalb an » Sonn .
« vend «in - o- ' - bn - slns « Besprechung mit »ein Diefbau - Deeer . ieu -
t «n Geheimen Eaurvt » r » ase . ftür di « «eimellbehn . «. �. . die .
» i « sie milteiten ließ , mit dem jiapitai ihrer Aktionär « nicht sp - e-
kr , lvaac , daitdelt «» sich nur darum , eine weitere und höhere
Gäwllb . rung eines Neberteuerung�ufr�isse» durchzusetzen . D> »
« uz mitgeteilt wurde , soll die Kommun « bereits solche Zuschüsse
tu einer Höhe vc. t 3H Millionen Mark gewährt haben . Seitens
i ' . c Schnellbahu - ?' . . - G. soll die Strecke i » den nächsten Tagen be -

« angcn wtrden und je nach dem Resultat dieser Begehui »z sollen
sti « Enilassungea der Arbeiter vorgenommen werden . Rur die

«chcrnotweudigsten Arbeite, , sollen zur AnSsührunz kommen . Un .

, : it »e4bae würden et » , 100 Arbeiter »totlel werden , in Mit «

tchenschaft wüvnen « twa 2000 Arbeit «« gezqzem I » einer Sitzung
»», OvstNlt « dwk « s <�st»eAbah«itz «oj »rstz lM�trss ?» dstG . DM

: für immer der ' elvnlwde » ist .

i Britz . Recht «». - wnertige Anficht « , über Dsmokra - ie find in

uit�Tfr O mr inb ebetiiK�tihut bctiKirci��cnö . ©ctn - cinv . D�TtTCG
dp ? Plvstkt in der . Lefitz der Stadt Lhrrnomme » und «eist, -

� sich V- arvu « , a, . ?-' ? Vertr - i ? vn uni - rev - Parl «. - . v S . P . D.

geführt wird . - mid S Türge�cchen . Die unbesoldeten ' SchSjf - n der alten Ter -

waitunz lerilcn fa >~n im Adirz nieder und wurden die v er Man -

t « : e durch unsere derlei und hrst S . D. � paritätisch be Bei

Wm - tzr - itaa den 31 . fVFinber 101 «) nnchm - itonS 4 Uhr / der im August vorgeschriebenen

Kvmmur . �e Trbeilerräti de? ll . S . P . D. !

Ein » Aitfrage en den PolizdiprLfiötRit ».
Sin Leser bittet un « um Abdruck holgruden BricstZ , den er

an da ? Poi zechräfidium zu Lc lin an » 7. 10 gerichtet bei : '

Hierdurch srage ich an , warum ich am 13. S. II frühmorgens
um , ' g6 Uhr van 2 « n - istrmÄvien Beamwa de ? 2iZ. Pol ' zri - euierS
- m <N2W ertfch a kDb au s. Bqclin , Sngelufer . perhafte ! , vom Revier
au - » mitte ! » Tefangenenwageri nr . rb d - m Volizcipräsid um
bracht und » am näch ' rfellzendrn Sonnlage ahne vollständige
Grundangeb - mittags wieder freigelassen woe�en bin . Auf dem

genannten Revier wurde mir b « BrkchÄd zuteil , daß « in Steck -
brb. ' f vom Jahr : ILl ? xeg - n m -ch vorlä ? e .

Da diese Vethastui ' ? rallstünd ' g xrandstst ersekcht ist . ersuche ,
ich hierdurch am vollständige Ausslürung über die Bcr - � V

anlassung mein . r Verfiasstsin ». ferner um Schade . r - r ' all für 2 aui -
i gebrochene Gcnäässtiicke in Höhe von M. Lg — und für die erHtme

Äreukränkung von Ii - T - gm unschurdiger FreiboASberaubung
während mriner UrlaubSreise nach Berlin eine solch ? in Höhe von

M. 30 . —.
Vr komiMh , i « m Wunsch « nach Beröfs - nLichung dieser An -

frage an den Polizei - prAfid - nten noch , weil sie »IS ein charaktc -

c stischer V. itvag zur Sicherheit , in S? : rlin zu buchen ist . Auch daß
bic ' er völl ' g grundlos S. rhvssete nicht nur keine ? Worte ? der

Entschuldigung gSlpürdifft v' - rd «. so . daß er üstrcha - . rvt kein :

! niwort auf feine Ämeag - erhalten Hai , vervossstSudigt da ? Bild

der famssrn Organisation inserer Beniiner Sicherheit ? mehr
unter Leirung « in « » . soziaLstisch - n" Bviizetpräsidenten .

�.' r i f »ifc - UV W»»»»»*- Q«~ • ___, ., . . • Y, '
sich jedoch heraus , daß die be' ch- on besoldeten Stoffen nicht ui . de ? »

ggleat und die ©ier - atlkScn außerdem noch oen Maud - at bean¬

spruchten . Unsere Gerossen erkürten , ein dovar - g - S Vcrsafwßf

nicht mitmachen zu können und beteiligt «» fich nicht an der »««>, *.

Di « Nechkkfc . zialisien erkannten unsere Erirnde tvohl an , wuuen

stch indessen " uns nicht <msch! >: eßen . De : SZemRudevorstand ) eht

sich setzt au ? 4 ' Si r vrlt . ven und drei KechlSfogbaiistcn Mammen

tn . der Gemeindevertrctr ' ny 6 Bürgerliche . 0 S . un »

? U S . P . D Auf eir « Interpellation unserer Gcnogen ant¬

worteten die beiden besoldelen Schössen , daß� fir au , iraeeaclltn

Gründen unserem B?un. . fche nicht nachkommen kennen . Fn e>ln . er

öffentlichen Versammlung , wo Genosse Weise sprach , wucde da ?

Bcrbalten und die Demokra « dar Eemeindeaerwalrung , - w,e de «

in da ? rechte Licht gerückt .

t�ensMe ! ? e ' endsr .

Die edle Eräfm .

Uns wird . . schrieben , Auf einem Spaziergang am 7. Okto -

ö- r ISIS in den Wäldern von Wankens - lde bei Berlin , die der

Gräfin von WarlcnSlebsn aeboren . wurden meine Angehörigen
vi « die ' er Pevlonb aufgefordert , den Waid zu verlassen . Die

„ Grägn " schreckt nicht «in - mat �- vrr zueück , harmlos « Spazer -
gänger von ihrem Laibdicuer nni der Reitpeit ' che verlrei -
den zu lassen . D' « se „ Gräfin " hat ferner in den Hunyerjahrcn
1017/18 irn armen Leuteil , die nach der Kartoffelernte die rest - �� V' bU « Uhr »ochmitt - s « W- ifchobl . zum Aeellauf .

iache » Kartossvln au fiesen , dt « Aartofseln fo . ägeno - mmen und vom ! n�- ne ! - schnilt S? der blauen Lobenemltlelstart « entfallen

Jnsprftör die « mm? » vuno . rigen Frauen foriiven lassen . Traf Wrihbshi zum Preis « von IS Pf . per Psuitb .

sie im Wa « d « Kinder beim vllz�ucheu . so ließ st « die Pik�: auf
einen Haufen schütten und ritt dann «nit ihrem Pferde dazwi ' chen .
Au' choinend baite de ' : «die Dam - ein WossustAefühl beim An -
blick der ' . reine - nden Kinder , die hier ihre mühsame Arbeit lwn ' al

vernichtet iahen .

Tvandml Di » M' l - bv«rs »rpunge . llell « b- sinv <t sich von haut « öS

im Ztunner 414 t >«- Asibaus «, . - Sie ! » ist Nock, in «in - r grsh - r - a

« neohl von B- lchüst - n out Feto 81 der Ise - nbltch - nkarl « zu hat »- . ».

E» rerliert Zl. ' ittmsch . den 2!>. Lktober , feine «rltiekeil . '

SU* ! ! * . Kartosseln 7 Pfd . . ( oirnt Zufuhr . Mehl 04pto, - , . nu |

SJtc ' bpnc 800 Er . 23 Pf . Speis »fett (Sli- ckjmtt 44 der JSutteiiia -. : )

?a chr. es Pf . £00 Er . Schmalz <Nl. schnitt F 18 der Emfuhrkortch

SchZ «>». Anmeldung vom £7. b! » SV. Kktoder euf SS0 Er .

lilkb - miUel »ü- werdend « Möt - er . Nährmittel sä : Juaendycho . ell «

Kinderkarwn von 1 - S Jahr « für Nährmittel . DerteN - ung vom SO. Cm

tober di , 1. Norember : 250 Gr . « neridanAches W- irev . mehI lS ? ,
SM Er . Eraupenmehl SO Pf . . 1 Poket MilchsStzspetf « o5 Ps . und

1 Paiei Pudbivapillrer SO Bf.
Psnäm - . Eemcf , T- ' ck. luh der E- meindevertr - Iunz van , v - l ) »»/

tob, , nlzb der Kbnnhentelep ' . ei » für «uhitallmilch « UV l >�' - «en Mol »

k»r,ien auf 1 T! . pro Liter vom 1. Nooenster ad se ' tge . eht .

Behnrvsrl . 150 Eramm Rei, . y, Pst ». cmsridcnitöM Auezug »

mehl , 1 Pp». Cuppenivürsel , 1 Pfd . Maisfabridot «. AnmeldungcU

di » Nlttlnzoch . _ . . .
Now - mk ? . Di » Gemeinde hckt den B- rkauf von Wm! - - re - nnis « M

de ? TnrnhaN « Scha��orstft ' . od , übernommen . Co lZ- I - mgt zunächst
i vom 28. d. M. «b tögl - ch in der lZ- ii von 0 b! » illS Uhr vorm lte - e«

Vvf tun
10 PfnnV

MiUich « sfitfilnb « herrsch n « uf ter Strecke Richtunq Web -
h i n g — W « ft e n d — Cch a r l o t t e u b u r g . wo fviiber bor

Norllving dertrhrte . bervroer ' in den Moogertstortden . Zliclzt genug .
dak die lsügi sebr unregelmäßig verkehren und die Fahrpläne

r- . tßcr acht P- lassea wvrS « � sst de : Ibmstei�everrehr in�W estend
«ni - aradoi . Äst man endlich mit L«rispslt >u- ng m We,stond ange -
tan . gt . so fähr : d. r AttsMutzzug sehr hau Ig gcradr hinaus , und

tnan hat das Aefühl , d. - i ; mancher der KvgltbserliguwgSbeamleu
lies auS Schikane tue . r - ' wäre sehr «rwü . iseht , wenn die Lasen »
tichrMrcktimi hierin ilbtzilfe schafft , eh, n zu unliebsamen Aus -
lriAcn kommt .

Fram Ann « Altmann logt Wer » da » «Mf. festzustellen , daß sie
aus der LandeZtonferenz der Trwerllsloi - n nicht nur die . Krioaer -
» itwen vertreten Hab «, sondern daß ihre ZluSsuhrungen speziell für
d' « wesslechen Erwerbslosen gedawi waren ; also auch alle W>' ! vcn
" . nd iedgen Arcaien und Siaicher , die unter der so genügen j
Nuterstützung ganz besonder - zu leiden haben . >

Frei « «»ziastftiiche Proletnrierjngen » . Z „ r Vermeidung von

Mzz den lkskraisaklLm
I . Disirlstt . 8. Sflt Mittwoch abend 7 Uhr Aöleiwng - verfannrlung .

bei Lehrend , Ma. orffelft : . 05. Portrog über . D- modralie oder Dib -
tetui " .

S. Dlstriit , 7. Alt . Dienst « , abend 7 Uhr Adtoilungzvsrsammluns
bei Fiedler . Land - b « g- r Vlretze ' S. Slellungnehm « zum Parteitag
und At- Iionsrat .

8. DIfirilit . 8. Abi . Miltwoch Tztra - Zchlob - nb bei P. Köhl - r ,
Landobenier Etrahs 82.

7. Distrikt , 27. Pbt . M' . itwoch abend 7 Uhr Sbt - llunL «o «rsammlur . S
im - Freischütz " . Fruchtst : . S0n. , ■ m r

XtHom - Mitvv - ch abend 8 Uhr Milgliebeiversammluna im Gel, ! ! .

sthoftshau » von Si<»l >r , Berliner Ekeh « . Dortrcg de » Genosse »
Loppvch scher Parlamentarieeuo . — 7 Uhr Do. standssihung .

Y,n » ° m. Laut Beschluß der Disirlkl - i . snserer . z wecken d! « De! »»
( rtertm z�m PorUitr «, Nirck, Urircchl gewühlt . Co findet deshalb er *

Pltdwoch . den 20. Lbtoder . abend , 7 Uhr . w <. <im!l ' . ch«n Gruppen «>»

Gxtrn - Zad ' abend statt , m dem sSmilich « Blilglieder «rscheinen müssen .
l - t - deenb " ». Mittwoch adeed 7 Uhr zw«, öffentlich » voiÄsv - r »

Verwechselungen bat sich der Groß - Verliner Bezirk der „ Freien
Sozialistischen Kugend Deutschland » " , der auf dem Boden der
Oppusttien der W? ir . » arer R: ichk °onserenz steht , entschlossen , sich
dcn stfamen „ Freie Sozialiftl ' sche Pn>! «tar : erjugend " beizulegen .

Lenken zesvibt ! Di « Fownen� b e gnsehon haben , wie am
21 . 10. " iF Iks « ®5Cf van der Scherte nach Hoezse, an her Gcke

Priuz - < uzze: , » «>td Slbu . . ,iraße » e . n Knesbr von einem Vretwapon
A>-e. - f ihrem nnntd «, verdm « ekeim . »hr « Adresse am Ernst Pitwck .
Reinickendorfer Srr . cke dL, StfL 3. An' g. , 1 Steppe , gelangen zu

tofitn . , x
Der Tnenve : . ' ! « Fitble , Verlin , krössret am Donnertnag feine

14. Zrunenabt - ilung in der Turnhalle Schönfanker
Streßt 11. ffurnjEiten ; Montag und Sonrerktag von 8 - 10 Uhr
abends . vintriMgetd « 0 Pf . . RonaiSbeitrag 00 Pf .

, Sj«ife «,ftfc , Mittwoch obend 7 Uhr - össenMch « Ftaw�ttfainmhinji
i !n der Schulanla de » Ziialgyntnasium ». ReserentiN ! Denofssn Dr . Meil .

�Tl ) »mn, Frauanfragr . � � � - . . .
l x - rmador - Woldmannslust . Mittwoch cch - nd 8 Uhr bei v«s Icr ,

S- rm - dors . MItg ! ickerr » esmmnw « g . t . Dortroz , de » Redaht - ur ,

Genossen A. Stein ud « Ztnßiand , Farm ' . uid Dwttck asl ". 2. Urob »

stimm », ng zur Deiegiertenwahl zum Pa . tetlug . M. iH' . i «d«duck, - r mit »

�Nied -csch-neweld «. Diemtag 7 Uhr im - Wald ! , - ms" Generalver »

' �NÄr- chlnhausru
'

Mittwoch abend T/ , Uhr bei SchZichoer , Schloh
&tönf ) air » n Crndenftt . 11. ÄNgliederversommlung . Aussprach - übe «

den Xältoroer Gntwu - s . Wahl der D- legierton zum PaU- itog .

Ave SM Eemsmdelebev .
Schöneberg , » vi der Wa « der IS unbesokdeien « tadtrÄe

in ISir letzten Sitzung der Htadwero >rdn . iy , wurde Genosse Dör�
Wold wiedergewählt . Die Zustände in der Anstalt ZionShilfe
wnrben . einer eingehenden Kritik unterzogen . Tvrt seien ine
Kinder der Aermweu der Armen untergelwachch Si�e furchtbare
Echmutzigteit herrsche in F' onZhilfe . Fn drei Eimer Wafwr in
der Wanne baden In Kinder . E n Mitglied de » KuratorimnS ,
sonst Sberrechnungirot , schonte sich nicht , über «in

chahr Sang dt « Butter der Kinder in Anspruch ga nehmen . . Die
lejiäffcura siebt netter dem �wang der Kirche . De - Vertreter der
Rechten er ' Iätstr , der T at der Anstatt betrage 37 m Mark jähr -
ich und wrrr die Stadt n irr

_
6000 Mark gebe , könne von «inei »

größeren Einiluß kein « Rede fem . denn von den RechtSsazialisien
werbe doch die Deinokratie verlangt , unser « Genossen Hoff »
mann uwd Petersen gaben die gebührend . ' Antwort , dsur
Aufsicht geborten die Verrreter der Linken , denn die Leinder ibrer
Waffe stuo eS, di « dorr luden müssen . E n entsprechend e Antrag
wurde angenommen . Bei . der BeioldungSsrag « der Hiissdienjl -
kräste mach : « natürlich wieder die Rechte den Vorstoß ge. ee n die
„ hohen " Löhne gegenüber dem Beamten . Der sozialomokratische
Antrag betr . der Befoidungörcform gelangte zur Annahme unter
der PornuSsetzung . daß stch auch WÄmeiSdork und Cb. aviotten -
tz ' reg dere m- ' ch ' irtzen . W- ste : . uu . . - b - schlössen , dag Tchönvbsee ».
k- Ale die Brivl��rosovai tzif » zsim n. Rr� - rber

Vere�sNende ? .
MetoMndussrl « lYroh - D- rlin . Obl - ut « der Ang- stillt - nausschliss «,

Zsockza uv ? - n 12. 1Z. 14. 15. Di « Scrfaminlur . ! ? in den Sophi - nsülen
am Dienotag . 5 Uhr . pilt für e>! « G- upp - n . Vollzugsaue . schuh .

Ari ! »i <- rrllt « dcr Kelogsorganlsailonent Dienolag vorm . SM Uhr
Sitzung Poickamer Siratze ?2.

« » . Essd - Spondau , Gew . Or . 1, Schild erbau . Mittwoch , den
29. DJtiobe : , abends 5 Uhr . bei M- chlenbu - g, RavenSfir . 8, Zusammen¬
kunft bei : . Nachzahlung (Se' - i *! ) .

tznternatlonal »- Varb der Jtriegsbefchäblflttn , - leilnehmer und
Krlegkchir . ter bliebe »»». Vollversammlung d«r B«t : iebsv »rlrauenzleut «
von lbrof . ' Beriin am Dien - t - g nachmittag 5 Uhr bei Wende , Kolonie «
fei » « 117.

«vtl » sozialt ttlsch » ? uzend , Ortsg - upve Tegel . Di - nslaq abenv
7 « hr bei Willner , Schlieperftr . »0. Bericht von der Reick, »Konferenz .
Eltern und» Gast « find «Ingeloven . 1

drei « Iu «» »d . Wedding J. Heus , ebeni M8 Uhr bei ftroll ,
Utrechter Tcke Hennigsdorser Straße . Mitxliederverfammlung . Bericht
von der Sieichsbonf - renz .

Sagialiftifch » tl »be : isg »m»Inschaft an der Handelshochschule ?4erNn .
Mittwoch absnÄ 8 Uhr im SopHien - Gymncsium , Sbsitt ' tr . 81/34 Dar -
trag Dr . vison « Doldschmidt : „ Wie liest der Sozialist «in » Bilanz ? "
Eintritt 20� Ps .

�Po/Iaöonnenten i

Der Jltonatdwccfifef flept vor fier ' Zur . V7ut
bie faf ortige ' Sefleffung ber „ �rctpeit " fidjert
Ipren ununterßroepeuen D) c : <ug cucp in : näcpften

ttonat .
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